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Geht etwas hinter unferem Rücken vor? 


Die ſtille Sommerzeit, auf die auch der deutſch⸗ruſſiſche Zoll 
krieg keinerlei nachhaltige Wirkungen auszuüben vermag, bringt 
alljährlich ſenſationelle Gerüchte hervor, die lange und breite Er⸗ 
örterungen veranlaſſen und hinterher ſich als nichtige Dinge ent⸗ 
puppen, mit welchen man ſich recht unnöthigerweiſe beſchäftigt 
hat, und von welchen höchſtens gewerbsmäßige Spekulanten 
einigen Profit gezogen haben. Es kann nicht Wunder nehmen, 
wenn es in dieſem Jahre nicht anders iſt, als in allen früheren 
Jahren, zumal der Zollkrieg zu beftünmten Anhalt für derartige 
Mittheilungen bietet, als daß diefer nicht weidlich ausgenützt 
werden ſollte. So iſt denn auch glücklich verſucht, den feſten 
Dreibund zwiſchen Deutſchland, Oeſterreich⸗Ungarn und Italien 
durch Klatſchgeſchichten, welchen nicht ohne Geſchick der Stempel 
der Wahrſcheinlichkeit aufzudrücken verſucht iſt, zu lockern. Es iſt 
bekannt, wie in den letzten Verhandlungen des öſterreichiſch⸗unga⸗ 
riſchen Reichsparlaments in Wien der Miniſter des Aus wärtigen, 
Graf Kalnoky, von einer allmählich eingetretenen Beſſerung der 
Beziehungen zwiſchen Rußland und Oeſterreich⸗Ungarn ſprach, für 
welche der Miniſter freilich beſtimmte Gründe weder an⸗ 
führen konnte, noch wollte. Man hat damals viel über dieſe 
eee die hinterher noch abgeſchwächt wurden, 
und ſich endlich dahin geeinigt, daß eine ſolche ruſſiſch⸗öſterreichiſche 
Annäherung zwar recht heilſam für den allgemeinen europäiſchen 
Frieden ſein würde, daß aber beim beſten Willen heute kein 
raktiſches Motiv zu finden iſt, welches zu gewiſſen Hoffnungen 
n dieſer Richtung hin berechtigte. Verſtummt find freilich die 
Debatten hierüber nie, und ſie erhalten jetzt einerſeits durch den 
deutſch , ruſſiſchen Zollkrieg, andererſeits durch die zwiſchen Wien 
und Petersburg eingeleiteten und Erfolg verſprechenden Ver- 
handlungen über einen ruſſiſch⸗öſterreichiſchen Handelsvertrag neue 
Nahrung. Ja, man geht ſogar ſoweit, mit geheimnißvollem 
Augenzwinkern anzudeuten, der ganze Dreibund könne eines Tages 
in die Luft geſprengt werden, und Rußland und Oeſterreich⸗Un⸗ 
garn könnten ſich zu gemeinſamem Vorgehen und freundſchaftlicher 
Verſtändigung im Orient die Hände reichen, ſo daß dann das 
deutſche Reich ſeine Nachbarn vom Oſten und Weiten feſt auf 
dem Nacken hätte, was allerdings keine herzerquickende Ausſicht 
wäre! Es geht etwas hinter unſerem Rücken vor, ſo heißt es 
bereits, und Stimmen werden laut, welche die Reichsregierung 
zur Wachſamkeit und Vorſicht auffordern. Dieſe Warnungs⸗ 
oder Unken⸗Rufe, wie man fie nun nennen will, ſchießen aber 
doch ſehr weit über das Ziel hinaus, ſie vergeſſen und verleugnen 
total den reellen Boden und rechnen mit Trugſchlüſſen. Es 
muß ängtlihen und mißtrauiſchen Gemüthern vor allem in die 
Erinnerung zurückgerufen werden, daß nach dem Abſchluß des 
Dreibundes Fürſt Bismarck es nach ſeinem eigenen wiederholten 
Eingeſtändniß ſtets als ſeine Hauptaufgabe betrachtet hat, einen 
Ausgleich zwiſchen den ruſſiſchen und öſterreichiſchen Orientbeſtre⸗ 
bungen herbeizuführen, und daß es recht lange gewährt hat, bis 
der Fürſt mit Bezugnahme auf Rußland die Worte ſprach: 
„Wir laufen niemand nach!“ Wenn alſo ſich wirklich eine An⸗ 
näherung vollziehen ſollte, ſo könnte das Deutſchland nur lieb 
fein, aber leider find die Hoffnungen, die auf Illusionen beruhen, 
doch weſentlich ſtärker, als die Thatſachen, und ſelbſt das Zur 
ſtandekommen eines Handelsvertrages zwiſchen Wien und Peters⸗ 


Valeska 


oder: 


Die Tochter des Stadthauptmannes. 
Original⸗Koman aus der Geſchichte Rußlands 
von Wilhelm Koch. 

(5. Fortſetzung.) 

Eine Viertelſtunde ſpäter betrat der Oberpolizeimeiſter in 
voller Uniform das kaiſerliche Palais. 

Alexander II., der allgewaltige Herrſcher aller Reußen, der 
unumſchränkte Gebieter über mehr denn 80 Millionen Seelen, der 
kirchliche und weltliche Machthaber in dem größten Reiche Europa's, 
halte ſoeben ſeinen Premierminiſter, Fürſten Gortſchakow, mit 


wichtigen Inſtruktionen entlaſſen und ſchritt in feinem Arbeits⸗ 


kabinet auf und ab. Der elegante Schreibtiſch aus Ebenholz 


war bedeckt mit Papieren aller Art, die der Durchſicht und Unter | 


£ zwiſchen feinen | 
Augenbrauen ſtand jene kleine, düſtere Falte, weicke ſeine Miniſter 


ſchrift harrten. Der Zar war erregt, denn 
und alle, die im perſönlichen Verkehr mit ihm ſtanden, ſo ſehr 
fürchteten. Der Schritt, mit welchem der Kaiſer das teppichbelegte 
Zimmer durchmaß, war elaſtiſch, leicht, man merkte nicht, daß 
auf dieſem geraden, ſtolz getragenen Nacken ſchon neun und 
fünfzig Jahre laſteten. Das Volk in Rußland, welches in 
ſtlaviſches Furcht den Kaiſer wie einen Halbgott verehrt, in ihm 
ein höheres Weſen und die Verkörperung der höchſten kirchlichen 
und weltlichen Macht erblickt, hat dem Zaren den Schmeichel⸗ 
namen Batjuſcha (Väterchen) gegeben; aber die Liebe, welche 
dieſer Name wechſelſeitig vorausſetzt, iſt auf keiner Seite vor⸗ 
handen; denn nirgendwo hat ſich die Gewalt des Staates — 
und der Zar iſt der Repräſentant desſelben — über das Volks⸗ 
thum in abſolut monarchiſcher Form zu ſo großer Schärfe ent⸗ 
wickelt, wie gerade in Rußland, und nirgendwo zittert das Volk 
ſo ſehr vor ſeinem Fürſten wie eben dort. Bürger giebt's nicht 
in Rußland, ſondern Unterthanen, und der Wille des Kaiſers iſt 
Geſetz. Millionen zittern, wenn Alexander II. finſter blickt und 
zuͤrnt, Millionen verbluten, wenn er es will. Ein Wort aus ſeinem 
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burg würde noch keine Freundſchafts⸗ und Friedensgarantie bes 
deuten. Der Dreibund iſt ein Bündniß, welches jedem Bundes⸗ 
mitgliede die Wahrung ſeiner ſpeziellen, inneren und wirthſchaft⸗ 
lichen Intereſſen ſelbſt überläßt und nur die großen Geſichts⸗ 
punkte unter bindende Verpflichtungen ſtellt, welche allen Ver⸗ 
bündeten gemeinſam ſind. Deutſchland kann der verbündeten 
habsburgiſchen Monarchie den Abſchluß eines Handels vertrages 
mit dem Zarenreiche durchaus gönnen, gerade ſo wie Oeſterreich⸗ 
Ungarn uns den bezüglichen Vertrag gegönnt hätte. Wenn 
man in Petersburg freilich denkt, mit Hilfe des öſterreichiſchen 
Handelsvertrages Deutſchland ein Bein zu ſtellen, dann irrt man 
ſich recht ſehr, gerade ſo, wie man ſich irrte, als man glaubte, 
Deutſchland mit Hilfe der Zollkriegsdrohungen bewegen zu können, 
auf ſeine vollberechtigten Forderungen zu verzichten. 

Hinter unſerem Rücken geht nichts vor, weil da nichts vor⸗ 
gehen kann, und wer an eine Erſchütterung des großen Friedens- 
dreibundes glaubt oder gar mit derſelben rechnet, der kennt über⸗ 
haupt den Dreibund nicht und hat ihn nie gekannt. Die Inter⸗ 
eſſen, welche er wahrnimmt, find jo gemeinſame und fundamen⸗ 
tale, daß überhaupt keine Aenderung derſelben zu erwarten iſt. 
Es iſt geradezu Unſinn, von einem möglichen ruſſiſch⸗öſterreichiſchen 
Sonderbündniß ſchwärmen zu wollen. Wo ſoll denn dasſelbe 
herkommen? Aus dem Himmel kann es nicht herunterfallen, 
und hier auf Erden iſt es nicht zu finden. Die habsburgiſche 
Monarchie will ihren politiſchen und wirthſchaftlichen Einfluß im 
Orient erweitern, und dorthin erſtreckt ſich auch ihr natürliches 
Abſatzgebiet, auf das ſie im Intereſſe ihres Nationalvermögens 
nicht verzichten kann. Rußland will nicht blos daſſelbe, wie 
Oeſterreich⸗Ungarn, ſeine Pläne kreuzen ſich alſo hier ſchon mit 
denen ſeines Orient-⸗Rivalen, ſondern mehr noch, in Petersburg 
will man den gungen Orient, wenn nicht direkt, jo indirekt der 
Botmäßigkeit des Zaren unterſtellen, und das wird man in Wien 
nie zulaſſen. Nun könnte eine ruſſiſch⸗öſterreichiſche Annäherung 
in der Weiſe zu Stande kommen, daß man von Petersburg aus 
nach Art des Fuchſes, dem die Trauben zu ſauer waren, ſagte: 
„Wir wollen uns daraufhin einigen, daß alles beim Alten bleibt!“ 
Doch das wäre auch alles und hieße nichts weiter, als eine Ver⸗ 
kleiſterung, nicht aber Beſeitigung des Riſſes. Und ganz Europa 
weiß, daß den Ruſſen nicht über den Weg zu trauen iſt, daß ſie 
im geeigneten Moment alle Verträge und Verſprechen vergeſſen 
und doch thun, was ſie wollen. Der überzeugungstreue Mosko⸗ 
witer ſpricht dem Staate Oeſterreich⸗Ungarn überhaupt jedwede 
Exiſtenzberechtigung ab, er haßt den Deutſchen, weil dieſer das 
Beſtehen des Donauſtaates garantirt. Dieſe Gegenſätze find nicht 
zu überbrücken, jo lange in Rußland eine panſlawiſtiſch⸗mosko⸗ 
witiſche Politik die herrſchende bleibt, und daß dieſelbe jemals 
einer nach modernen und kulturfreundlichen Prinzipien geleiteten 
weichen ſollte, iſt zwar nicht total unmöglich, aber in Jahren 
nicht zu erwarten. 


Deutſches Weich. 


Kaiſer Wilhelm verblieb am Sonntag in Cowes 
an Bord der „Hohenzollern.“ Vormittag nahm Se. Majeſtät 
an dem Gottesdienſte theil. Abends fand bei der Königin Vik⸗ 
toria ein Diner ſtatt, an welchem der Monarch, ſowie die Mit- 
glieder der königlichen Familie theilnahmen. Am Montag Vormittag 
— —. ...... —— 


Munde — und ganze Familien, ſelbſt ganze Regimenter wandern 


in die Bleibergwerke Sibiriens, und der größte Staatsmann, der 
heute noch in Glanz und Anſehen ſteht, kann morgen den Todes» 
marſch nach den Einöden Sibiriens antreten, wenn der Zar es 


befiehlt. 


Klopfenden Herzens betrat der Stadthauptmann das Arbeits⸗ 
kabinet des Kaiſers; der Ordonnanzoffizier, der ihn eingeführt, 


zog ſich unter tiefen Bücklingen zurück. 


„Was iſt denn los, Rakow,“ herrſchte der allgebietende 
Monarch ſeinen „Liebling“ an, „was ſollen die revolutionären 
Umtriebe, dieſe Brandſchriften und Plakate bedeuten?“ 

„Majeſtät,“ ſtammelte der Polizeichef, „ich bin unterrichtet 
und an bereits den Geheimrath Kowalſcheck mit der Unterſuchung 
beauftragt.“ 

„Sie hätten ſolche Vorkommniſſe verhindern müſſen. Ein 
umſichtiger Beamter verhütet das Uebel! Waren Sie über das 
Treiben dieſer Tollköpfe nicht in Kenntniß geſetzt?“ 

„Von dieſen Plakaten hatte ich keine Ahnung, Majeftät.“ 

„Das fehlt noch, Rakow, daß gerade jetzt, wo ich im Begriffe 
bin, gegen die Türkei das Schwert zu ziehen und meine Armee 
nach dem Süden ſchicke, im Innern des Landes eine Revolution 
droht, daß man mir in meiner Reſidenz ſolche Herausforderung 
zu bieten wagt! Was wiſſen Sie von der Sache?“ 

„Die Nihiliſten, Majeſtät, — denn von ihnen geht der 
Anſchlag offenbar aus, — unterſcheiden ſich in ihren Grundſätzen 
wie in ihrer Denkungsweiſe nicht von den Sozialdemokraten und 
den Communards des Auslandes. Auch fie verwerfen ben reli- 
giöſen Glauben und das chriſtliche Sittengeſetz. Sie ſind erklärte 
Feinde des Staates und ſeines Oberhauptes und ſcheuen kein 
Mittel, um ihren Zweck: die Anarchie und völlige Bejeitignng 
von Religion, Staat und ſittlicher Geſellſchaftsordnung, zu erreichen. 
Die eigentlichen Herde des Nihilismus ſind die hieſige medi⸗ 
ziniſch chirurgiſche Akademie, die hieſige technologiſche Schule und 
die Petrowskiſche Ackerbau⸗Akademie in Moskau. Von dieſen 
drei Anſtalten geht die Propaganda aus, und zwar nicht 
allein von den Schülern, ſondern leider zum Theil auch 


von den Lehrern. Von den wegen nihiliſtiſcher Umtriebe in 
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8 Uhr hat der Kaiſer an Bord der „Hohenzollern“ den Hafen 
von Cowes nunmehr verlaſſen. Bei der Abfahrt gab das eng⸗ 
liſche Kriegsſchiff „Neptun“ den Ehrenſalut ab. Als die Pacht 
„Hohenzollern“ bei dem Schloß Osborne vorbeifuhr, ſenkte ſich 
die Kaiſerſtandarte zum Abſchiedsgruß. Von Schloß Osborne 
wurde der Gruß in gleicher Weiſe erwidert. Die deut⸗ 
ſchen Kriegsſchiffe, welche bereits vorausgefahren waren, ſollen 
mit der „Hohenzollern“ bei Beachy⸗Head zuſammentreffen. — 
Der Kaiſer ſoll verſprochen haben, Cowes im nächſten Jahre 
wieder zu beſuchen, falls nicht unerwartete Ereigniſſe ihn daran 
verhindern. 

Folgende kaiſerliche Ordre betr. das Gehalt 
beim Urlaub veröffentlicht das Marine⸗Verordnungsblatt. „Ich 
beſtimme, daß die im Bereich meiner Marine zur Ertheilung 
eines Urlaubes von drei Monaten berechtigten Stellen in Aus⸗ 
nahmefällen das Gehalt auf die ganze Dauer des von ihnen 
bewilligten Urlaubs belaſſen können, und ermächtige Sie, die 
hieraus ſich ergebenden Aenderungen der Beſoldungsvorſchrift 
für die Marine im Frieden anzuordnen. Schloß in Kiel, den 
25. Juli 1893. Wilhelm. In Vertretung des Reichskanzlers. 
Hollmann. An den Reichskanzler (Reichs⸗Marineamt.)“ 

Zum deutſch⸗ruſſiſchen Zollkrieg. Ein 
Petersburger Telegramm beſagt, wie bereits gemeldet, daß die 
Erhöhung des finniſchen Zolltarifs gegen Deutſchlaud dieſer Tage 
erwartet wird. Dieſe Nachricht wäre geeignet, die Hoffnungen 
auf Nachgiebigkeit Rußlands herabzuſtimmen. Finnland iſt näm⸗ 
lich bisher auf Grund ſeiner Ausnahmeſtellung nicht mit ein⸗ 
begriffen geweſen. Hierin hatten die Heißſporne auf ruſſiſcher 
Seite von vornherein eine Beeinträchtigung der ruſſiſchen Inter⸗ 
eſſen erblickt und haben nun den Finanzminiſter Witte zu dieſer 
Maßregel gedrängt. Wenn hierdurch, wie geſagt, die Hoffnungen 
auf eine baldige friedliche Beilegung vermindert werden, ſo muß 
andererſeits doch darauf hingewieſen werden, daß die Freunde der 
Verſtändigung in Rußland nicht etwa darauf ausgehen, Herrn 
Witte zu bekehren, — denn das erſcheint unmöglich — ſondern 
die öffentliche Meinung und vor allem den Zaren über die Ver⸗ 
derblichkeit der Witteſchen Anſchauungen aufzuklären. Dies wird 
— um fo eher gelingen, je ſchärfer der Kampf geführt 
wird. 

Das Befinden des erkrankten Herzogs 
Ernſt von Sachſen⸗Koburg⸗Gotha iſt in ſteter 
Beſſerung begriffen, ſodaß der Herzog bereits für kurze Zeit das 
Bett verlaſſen konnte. 

Eine neue Steuer, die zwar wenig bringt, aber ſich 
dadurch auszeichnen ſoll, daß die Betroffenen das Wenige mit 
Liebe hergeben werden, iſt von der in Leipzig erſcheinenden 
„Ill. Jagdztg.“ vorgeſchlagen. Es wird nämlich die Einführung 
von Reichsjagdſcheinen empfohlen und aus dieſer Einrichtung. 
wenn der für ein ganzes Jahr giltige Reichsjagdſchein 20 ME 
koſtet, eine Einnahme von 5 Millionen Mark für das Reich 
berechnet. Das Blatt meint, dieſe Steuer würde auf Seiten 
der Intereſſenten nicht mit Widerwillen, ſondern gerade mit 
Begeiſterung aufgenommen werden! — Eine Steuer, die mit 
Begeiſterung begrüßt würde, iſt trotz Ben Akiba wohl nicht da⸗ 
geweſen. Nur zugegriffen, Herr Miquel, iſt's auch nur wenig, 
ſo ſcheints doch von Herzen zu kommen! 


Unterſuchung Gezogenen beſteht wenigſtens ein Drittel aus Mes 
dizinern. Die ſozialiſtiſchen Studenten gehören zu den ärmeren, 
unter ihnen befinden ſich viele polniſche Iſraeliten. Sie terro⸗ 
riſiren nicht allein ihre den nihiliſtiſchen Lehren fremden Kame⸗ 
raden, ſondern ſogar die Profeſſoren. Anſtatt fleißig ihren 
Studien nachzugehen, halten dieſe jungen Leute heimlich Zu⸗ 
ſammenkünfte, in welchen ſyſtematiſch gegen Staat und Regie⸗ 
rung, gegen die Religion und die beſtehende Geſellſchaftsordnung 
deklamirt wird. Kommt dann die Zeit des Examens, ſo werden 
die Profeſſoren förmlich durch Drohungen gezwungen, den un⸗ 
wiſſenden Schülern gute Zeugniſſe zu geben, ſo daß ſie in einen 
höheren Kurſus übertreten können. Die Unwiſſenheit dieſer Leute 
wird nur durch ihre Anmaßung übertroffen. Zu den Nihiliſten 
kommen noch die Nihiliſtinnen. Dieſe ſind theils die Zöglinge 
der Hebeammen⸗Inſtitute, theils die Studentinnen. Von vielen 
Seiten wird mit Recht bedauert, daß die Regierung jungen 
Mädchen geſtattet, den ganzen mediziniſchen Kurſus durchzumachen. 


Nur wenige, ſehr wenige bleiben dabei ehrbar und ſittenrein. 


Sie befreunden ſich bald mit Studenten, namentlich mit den 
Nihiliſten, und rauchen und kneipen mit ihnen.“ 

„So, das ſind ja recht ſaubere Zuſtände; Sie kennen die 
Umtriebe und dulden ſie?“ 

„Ich habe bereits über dreihundert Verhaftungen vor⸗ 
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„Was aber, wie der Augenschein lehrt, nichts gefruchtet hat. 
Wer iſt das Haupt der era ' en... 

„Noch weiß ich es nicht, Majeftät, aber heute Abend —“ 

„Sie müſſen unbedingt die Anſtifter ermitteln; erſt wenn 
das Haupt der Verſchwörung zertreten iſt, dürfen wir hoffen, 
das ganze Treiben erſticken zu können. Binnen vierzehn Tagen 
werde ich zur Armee in Rumänien abreiſen; bis dahin will ich 
den Hauptwühler kennen und unſchädlich gemacht wiſſen. Ver⸗ 
ſtanden, ich will es bei meinem Zorne!“ 

Der Kaiſer ſtampfte zornig uit dem Fuße auf den Boden 
und der zitternde Rakow verneigte ſich faſt bis zur Erde. 

„Ich will Ruhe im Lande haben, bevor ich den heiligen 
Krieg zur Befreiung der Chriſten in der Türkei unternehme,“ 


Ueber angebliche Kaiſerreiſen ſchreibt die 
„Kreuzztg.“: „Wir hatten in den letzten Wochen wiederholt 
Veranlaſſung, mannigfachen Ausſtreuungen über angebliche Reiſen 
des Kaiſers Wilhelm, die nach den öſterreichiſch⸗-ungariſchen Ma⸗ 
növern im September dieſes Jahres in der Richtung gegen Oſten 
geplant würden, entgegenzutreten. Bald hieß es, der Kaiſer 
werde mit ſeinem kaiſerlichen Gaſtgeber eine Fahrt an das Eiſerne 
Thor an der unteren Donau unternehmen, um die dortigen 
Sprengungsarbeiten zu beſichtigen, bald wiederum, der Kalſer 
werde von der unteren Donau aus dem rumäniſchen König shofe 
einen Beſuch abſtatten und an den rumäniſchen Herbſtmanövern 
theilnehmen. Die erſteren Angaben ſowohl, wie die letzteren ſind 
nach guten Mittheilungen aus der Luft gegriffen, trotzdem ſie 
noch in den letzten Tagen, namentlich in rumäniſchen Blättern 
vielfach verbreitet worden ſind.“ 

Der Kaiſer kommt, wie ſchon mitgetheilt, heute, Dienſtag, 
Vormittag in Helgoland an. An der Landungsbrücke findet 
Empfang, darauf eine Fahrt durch den Tunnel nach dem Oberland, 
Beſichtigung von Panzerthurm 1 und Probeſchießen vom Panzer⸗ 
thurm 4 ſtatt. Das Frühſtück wird beim Admiral Menſing ein⸗ 
genommen werden. 

Das Offizierkorps des 4. Garde⸗ Regiments 
3. F. widmet der Stadt Span dau aus Anlaß der Ueber: 
ſiedelung nach Berlin zum Abſchied ein koſtbares Oelbild des 
Kaiſers; die Stadt Spandau giebt dem Offizierkorps dagegen 
zum Andenken einen ſilbernen Tafelſchmuck. 

Zur Fin anzminiſter⸗ Konferenz in Frankfurt, 
welche heute, Dienſtag, eröffnet wird, erhält die „Poſt“ ein Tele⸗ 
gramm aus Weimar, laut welchem ein Thüringiſcher Finanz⸗ 
miniſter erklärte, daß die Konferenzen 4 Tage dauern würden. 
Der Hauptbeſteuerungsobjekt ſei zweifellos der Tabak; nebenbei 
werde eine Zündholzſteuer vorgeſchlagen. 

Einquartierungskoſten find, nach einem Urteil 
des Steuerſenats des Ober⸗Verwaltungsgerichts in Berlin, bei der 
Veranlagung zur preußiſchen Einkommenſteuer deshalb nicht in 
Abzug zu bringen, weil ſie den Charakter einer Reichslaſt tragen. 

Wie in der preußiſchen Armee, ſo wurde auch 
in der bayeriſchen an eine größere Anzahl von Stabsoffizieren 
a D. die Anfrage gerichtet, ob ſie geneigt ſeien, im laufenden 
Jahre während der größeren Truppenübungen eine freiwillige 
Uebung als Bataillonskommandeure der Infanterie oder Abthei⸗ 
lungskommandeure der Feldartillerie abzuleiſten, um für beſondere 
Formationen der Infanterie und Feldartillerie im Mobilmachungs⸗ 
falle Verwendung zu finden. Dieſe Maßregel iſt dazu beſtimmt, 
für den Bedarfsfall eine entſprechende Anzahl geübter Komman⸗ 
deure zu haben. 

Zum Weihbiſchof in Köln iſt der Oberpfarrer 
Schmitz in Krefeld ernannt worden. 

Als Schiedsrichter für die Kaiſermanöver 
bei Metz wurde, den „Münch. N. N.“ zufolge, der Kommandeur 
der 2. bayeriſchen Kavalleriebrigade Generalmajor Frhr. von 
Könitz berufen. a 

Der Sozialiſtenkongreß in Zürich dauert vom 
6. bis zum 13. Auguſt. Aus dem Arbeitsprogramm heben wir 
drei Anträge des oſtfranzöſiſchen Regionalkongreſſes hervor. 
Erſter Punkt: Der Krieg iſt in Europa abzuſchaffen. Zweiter 
Punkt: Die Parlamente Europas wählen Delegirte, für je eine 
Million Einwohner einen Mandaten, die eine dreijährige Amts⸗ 
dauer haben und das internationale Schiedsgericht bilden (Den 
gleichen Antrag ſtellen die ſerbiſchen Sozialiſten) Dritter Punkt: 
Eine der wichtigſten Aufgaben dieſes Schiedsgerichts iſt es, die 
allgemeine Abrüftung durchzuführen. Am ſonderbarſten iſt ein 
Antrag der holläſidiſchen Sozialdemokraten auf Verbot der Ber 
theiligung an den parlamentariſchen Arbeiten und an der Arbeiter- 
ſchutzgeſetzgebung. 

Die Cholera nähert ſich der deutſchen Grenze immer 
mehr. Aus Warſchau wird vom Montag gemeldet: Eine aus 
dem Gouveraement Podolien hier angekommene Frau erkrankte 
und wurde ins Spital gebracht, wo aſiatiſche Cholera, der erſte 
Fall in Warſchau. konſtatirt wurde. Behördlicherſeits find um⸗ 
faſſende Vorſichtsmaßregeln getroffen worden. 


Rus la no. 
Oeſterreich⸗ Ungarn. 

Die öſterreichbungariſche Zoll⸗ und Sam 
dels konferenz zur Feſtſtellung der Inſtruktionen für die 
Handelsvertragsverhandlungen mit Rußland trat am Sonntag 
Vormittag in Wien zuſammen. Wie das „Fremdenblatt“ mittheilt, 
dürfte die Konferenz mehrere Tage dauern. 

Italien. 

Ro m. Dem Eintreffen des Prinzen Hein⸗ 
rich von Preußen wird demnächſt entgegen geſehen. Die 
Zuſammenkunft mit König Humbert und dem Prinzen von 
Neapel wird in Neapel ſtattfinden. — Der „Tribuna“ zufolge iſt 
BBB BBB 


fuhr der Zar fort, „ich will keine Schlangen im Herzen des 
Reiches zurücklaſſen, während die Armee in Aſien und an der 
Donau in Aktion iſt. Aber es genügt mir nicht, daß Sie einige 
hundert Menſchen einſperren, die Ihnen verdächtig ſcheinen und 
vielleicht unſchuldig ſind: ich will Beweiſe, unwiderlegliche und 
vollgiltige Beweiſe in Händen haben, daß Sie wirklich den oder 
die Haupträdelsführer ermittelt haben. Sonſt —!“ 

Eine Handbewegung des Monarchen und der Stadthaupt⸗ 
mann war entlaſſen. Er verließ gebückt, bebend an allen Gliedern, 
das Kabinet. Er wußte nicht, wie er die Thür und ſeinen 
Wagen erreichte; alles kreiſte vor ſeinen Augen und die weinrothe 
Geſichtsfarbe war aſchgrau geworden. So ungnädig hatte der 
gewaltige Kaiſer, deſſen Zorn Amtsentſetzung, Verbannung, gar 
den Tod bedeutete, nie mit ſeinem Liebling geſprochen. Und 
dieſes mußte ihm, dem pflichteifrigen, ſtrengen Beamten paſſiren! 
Er fühlte das allerhöchſte Vertrauen, das ihm bisher geſchenkt 
worden, erſchüttert, verloren und ſah ſich zurückgeſtoßen in das 
Nichts, aus dem er ſich mit mühevollem Ringen emporgearbeitet 

atte. 

l Kalte Schweißtropfen perlten auf der Stirn des Oberpolizei- 
meiſters und ſeine Kniee ſchlotterten, als er ſein Palais erreichte 
und aus dem Wagen ſtieg. Der Kutſcher erhielt eine ſchallende 
Ohrfeige, weil er nicht ſchnell genug gefahren war, obſchon die 
kleinen, flinken Roſſe über das Pflaſter geflogen waren, und die 
Diener zogen ſich ſcheu zurück, da ſie die entſetzliche Stimmung 
ihres Gebieters gewahrten. 

Aber ehe noch der General ſein Bureau erreichte, kehrte all⸗ 
mälig die Ruhe, die Selbſtbeherſchung, das Selbſtbewußtſein 
zurück. Dem gefürchteten und allmächtigen Chef des geheimen 
Polizeiweſens war ja bis jetzt alles möglich geweſen; warum ſollte 
es nicht möglich ſein, den Rädelsführer der Revolutionäre, das 
Haupt der Nigiliſten, binnen vierzehn Tagen zu ermitteln? Und 
wenn dies geſchehen, dann war alles gut, dann ſtieg er von 
neuem in der Gunſt des Kaiſers, höher denn je! 

„Iſt der Geheimrath Kowalſcheck auf ſeinem Bureau?“ fragte 
Rakow einen Untergebenen. 

„Der Herr Rath iſt ſoeben zurückgekehrt.“ 


am Sonntag eine von Neapel kommende Perſon in Genua an 
der Cholera geſtorben, eine andere Perſon an der Cholera 
erkrankt. Die „Tribuna“ behauptet ferner, daß ſeit Sonntag 
Morgen bis geſtern in Neapel 11 Erkrankungen und 7 Todes⸗ 
fälle vorgekommen ſeien. 


Schweiz. 

Dergroße internationale Sozialiſten⸗ 
kongreß iſt am Sonntag in Zürich mit einem Feſtzug, an 
dem fi) etwa 8000 Perſonen betheiligten, eröffnet worden. Auf 
einem auf dem Kantonsſchulplatze abgehaltenen großen Meeting 
hielt außer ſchweizeriſchen, belgiſchen, engliſchen, italieniſchen So⸗ 
zialiſten auch Bebel eine Anſprache. Die deutſche und ſchweizeriſche 
Gruppenverſammlung beſchloß, die „Unabhängigen“ nicht anzuer⸗ 
kennen. — Wie ſich die ſchweizeriſchen Behör⸗ 
den gegenüber den vor Ausbruch des Zollkrieges zwiſchen der 
Schweiz und Frankreich von Schweizern abgeſchloſſenen Liefe⸗ 
rungsverträgen geſtellt haben, das feſtzuſtellen, hat ſich die „Köln. 
Ztg.“ bemüht. Wie das Blatt zuverläſſig erfuhr, iſt von den 
Schweizer Behörden auch nicht der geringſte Zollnachlaß bewilligt, 
vielmehr ausnahmslos jeder Antrag auf Zollrückvergütung 
abgelehnt worden. 

Großbritannien. 

Ueber den Kohlenarbeiterſtreik liegen 
heute folgende Nachrichten vor: Die Bergleute in den Aſhlevorth⸗ 
Kohlengruben und in Heywood haben ſich dem Kohlenarbeiterſtreik 
angeſchloſſen. Die Lokomotivwerke der London- und North⸗ 
Weſternbahn ſtellen infolge Kohlenmangels vom nächſten Don⸗ 
nerſtag bis Montag ihren Betrieb ganz ein, wodurch 8000 Ar- 
beiter um ihren Verdienſt gebracht werden. Die Zahl der 
ſtreikenden Bergleute, ſowie der zur Arbeitseinſtellung gezwunge⸗ 
nen Arbeiter verwandter Geſchäftszweige wird jetzt auf eine 
halbe Million geſchätzt. Dem „Standard“ zufolge haben 
die Beſitzer der Kohlengruben in Wales und Monmouth einge⸗ 
willigt, die Löhne der Bergarbeiter um 1¼ pCt. zu erhöhen. 
Die Arbeit werde daſelbſt heute, Dienſtag, wieder aufgenommen 


werden. 
Frankreich. 

Der Friede mit Siam iſt nun definitiv geſchloſſen, 
am Freitag ſind die Ratifikationen über das Abkommen, nach 
welchem Siam die Forderungen Frankreichs annimmt, ausge» 
tauſcht worden. Der franzöſiſche Geſandte Pavie hat deshalb 
geſtern, Montag, ſeinen Poſten in Bangkok wieder angetreten. 
Die franzöſiſche Flagge iſt wieder auf der Inſel Kohſichang 
gehißt worden. Den ſiameſiſchen Zollbeamten daſelbſt wurde 
geſtattet, ihre Poſten wieder einzunehmen. Unmittelbar nach 
Aufhebung der Blokade ergriff der franzöſiſche Geſandte Pavie 
im Einvernehmen mit der ſiameſiſchen Regierung Maßregeln zur 
ſofortigen Beſetzung von Chamtaboun. Zwiſchen dem ſiameſiſchen 
Hofe und der Inſel Kohſichang, wo ſich der Admiral Humann 
aufhält, findet ein lebhafter Austauſch von Mittheilungen ſtatt. 
— An den am Sonnabend beendeten Prozeß Norton knüpfen 
ſich noch allerhand perſönliche Skandale, die aber von keiner 
weiteren Bedeutung ſind. Größeres Intereſſe erfordern die 
neueſten nachträglichen Enthüllungen zur Pan ama⸗ 
Angelegenheit, welche erkennen laſſen, daß das franzöſiſche Ka⸗ 
binet in dieſer unſauberen Sache eine zweideutige Rolle geſpielt 
hat. Dugos, der abgeſetzte Generalſekretär des Direktors der 
öffentlichen Sicherheit, erklärt in einer Flugſchrift, daß er nach⸗ 
einander von Loubet und Ribot beauftragt war, ſich mit Arton 
in Verbindung zu ſetzen, um ihn zur Herausgabe ſeiner Papiere zu 
bewegen; während die Miniſter in der Kammer betheuerten, 
ſie thäten alles Mögliche, um Artons habhaft zu werden, wußten 
ſie immer genau, wo er war. Der hinter Arton erlaſſene Steck⸗ 
brief war unrichtig, Arton ſollte entſchlüpfen: — Unter den 
Sozialiſten au der Arbeiterbörſe zu Paris iſt eine leb⸗ 
hafte Agitation im Gange, um für den 1. Oktober einen allge⸗ 
meinen Ausſtand vorzubereiten. 

Wupland. 

Mit der Bildung eines ruſſiſchen Mittelmeer: 
geſchwaders hat's noch ſeine Schwierigkeiten. Wie aus 
Petersburg telegraphirt wird, begegne die Verwirklichung ernſten 
Hinderniſſen, da noch keine ruſſiſche Flottenſtation im Mittelmeer 
vorhanden iſt (dafür wird wohl Frankreich ſorgen. D. R.) 
Die Beſeitigung dieſer Schwierigkeiten werde beträchtliche Zeit 
beanſpruchen, ſo daß die Bildung des Geſchwaders kaum innerhalb 
des laufenden Jahres möglich ſei. Ein ruſſiſches Geſchwader 
werde jedoch gegen den 1. September Toulon beſuchen. Das 
Mittelmeergeſchwader würde ev. vorerſt nur aus 3 Schiffen be⸗ 
ſtehen. — Aus Poltawa klagen Landwirthe über das 
Stocken der Erntearbeiten, weil die Arbeiter infolge der reichen 
Ernte über mäßige Löhne klagen und die Arbeit niederlegen 
wollen. Der „Graſchdanin“ klagt die Regierung an, warum ſie 
mit dem Zollkrieg nicht bis zum September oder Oktober ge⸗ 
wartet habe, da die Preiſe für Getreide jetzt in der Ernte 
enorm gefallen ſind. 
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„Ich erwarte ihn. Melden Sie dies ſofort.“ 

„Hier bin ich ſchon, Excellenz; ich bringe gute Botſchaft.“ 

Der kleine, ſchmächtige Mann mit dem Pergamentgeſichte 
ſtand neben ihm, ein Lächeln der höchſten Befriedigung umſpielte 
die blutleeren Lippen und die grauen Augen funkelten wie die 
Augen eines Tigers, der ſeine Beute in den Krallen hält. 
Kowalſcheck athmete ſchnel, er mußte ſich ſehr beeilt haben, dem 
General die „gute Botſchaft“ zu bringen. 

„Haben Sie etwas ermittelt,“ fragte Rakow haſtig und 
faßte den dürren Geheimrath ſo heftig am Arme, daß dieſer vor 
Schmerz beinahe aufſchrie. Er zog ihn mit ſich in ſein Bureau 
und warf die Thür raſſelnd ins Schloß. 

„Zu dienen, Exzellenz, ich weiß, was ich wiſſen wollte, ich 
habe die Natter!“ 

„Gottlob!“ ſtöhnte der Stadthauptmann und ein tiefer 
Seufzer wälzte ſich von ſeiner Bruſt. „Sie kennen das Haupt 
= Bande, beſter Geheimraiy? Seine Majeſtät find ſehr unge⸗ 
halten.“ 

Der Rath lächelte und nickte. „Ja, ich kenne ihn.“ 

„Und wer iſts? Heraus mit der Sprache! Foltern Sie 
mich nicht länger!“ 

„Der Mann, welcher die Seele der ganzen Agitation iſt, 
alles leitet und ordnet und als Verfaſſer der Brandſchriften mir 
bezeichnet worden, heißt Feodor Gurbinski.“ | 

„Gurbinski? Derſelbe, der im Handelsminiſterium als 
Volontär arbeitet? 

„Derſelbe, Exzellenz.“ 

„Können Sie Beweiſe für Ihre Behauptung erbringen?“ 

„Beweiſe? Das wird ſchwer halten, denn Gurbinski iſt ein 
äußerſt geriebener, verſchlagener Menſch.“ 

„Seine Majeſtät verlangen aber greifbare, unwiderlegliche 
Beweiſe der Schuld. Es genügt diesmal nicht, auf bloßen Ver⸗ 
dacht hin Verhaftungen vornehmen zu laſſen.“ 

Der Geheimrath ſtand betroffen. „Solche direkte Beweiſe 
werden unmöglich zu beſchaffen ſein,“ meinte er. „Die Füchſe 
ſind viel zu ſchlau, als daß nicht längſt alles beſeitigt wäre, was 
auch nur dem Schatten eines Beweiſes ähnlich ſehen könnte. 


Serbien. 

Die ſerbiſche Skuptſchina hat die neue Anleihe 
von 18 Millionen effektiver Höhe und 22½ Millionen nominellen 
Betrages genehmigt, desgleichen in erſter Leſung die Monopole 
auf Zündhölzer, Spiritus und Zigarettenpapier. 

Griechenland. 

Die feierliche Eröffnung des Kanals von Korint U 
hat am Sonn ig ſtattgefunden Nachdem der Metropolit den 
Gottesdienſt celebrirt hatte, hielt König Georg eine Anſprache, 
worauf die Königin zum Zeichen der Eröffnung ein quer über 
den Kanal geſpanntes Band durchſchnitt. Die Pacht des Königs 
„Sphakterion.“ an deren Bord ſich der König nebii der könig⸗ 
lichen Familie, das diplomatiſche Korps, die Miniſter und der 
General Türr befanden, paſſirte den Kanal als erſtes Schiff. 
Demſelben folgten vier von dem Prinzen Georg kommandirte 
griechiſche Torpedopoote, ein ruſſiſches und ein engliſches Kriegs- 
ſchiff, ſowie mehrere griechiſche Paſſagierdampfer mit den üb rigen 
Gäſten. Auch der öſterreichiſche Lloyd hatte einen Vertreter ent⸗ 


ſandt. 
Türkei. 

Der Sultan hat dem Khedive in Konſtantinopel den 
Standpunkt klar gemacht, daß alle wichtigen Fragen, welche 
das Verhältniß zwiſchen Egypten und Frankreich berührten, ihn, 
den Khedive, gar nichts angingen, das wäre allein Sache des 
Sultans. Letzterer mißbilligte außerdem jede Störung des ge⸗ 
genwärtigen Regimes, welche durch das Eingreifen Egyptens 
herbeigeführt werden könnte. 


SDS .... — — — — 
Frovinzial: Nachrichten. 


— Kulmer Stadtniederung, 5. Auguſt. Geſtern Nachmittag fiel 

der Beſitzer Weinerowski⸗Oberausmaaß von einem Fuder Getreide. Die 

anze Fuhre ging über ihn hinweg, ſo daß vier Rippen gebrochen, ein 

uge ſehr „ und die Genickwirbel bedeutend verletzt wurden. Der 
Arzt zweifelt an dem Aufkommen des Unglücklichen. 

— Strasburg, 6. Auguſt. Unſere Drewenz hat in dieſem Jahre 
ſchon ein drittes Opfer gefordert. Der 5jührige Sohn des hieſigen 
Maurers Schindler ſpielte geſtern mit einem etwas größeren Knaben am 
Ufer der Drewenz. Erſterer fiel ins Waſſer und ertrank. — Auf dem Gute 
Karbowo ſiel ein Pferdejunge vom Bocke eines Rechens ſo un lücklich her⸗ 
unter, daß ihm die eiſernen Zinken die Gedärme aus dem Leibe riſſen 
und infolge deſſen auch bald der Tod eintrat. — Der Barbierlehrling Sch. 
hat ſich heute mittels eines Terzerols die rechte Halsſeite durchſchoſſen. 
Die Wunde iſt indeſſen nicht tödtlich geworden. 

— Rogowo, 5. Auguſt. Auf dem Gute Grochowicka Adlig iſt beim 
Abladen eines Wagens mit Getreide ein Arbeiter mit dem Unterleibe in 
eine . gefallen. Die Verletzung ſcheint tödtlich zu ſein. 

— Schloppe, 6. Auguſt. Wie hierſelbſt beſtimmt verlautet, ſoll zwiſchen 
zwei Herren aus der Umgegend ein Duell ſtattgefunden haben. Jedenfalls 
muß das Rencontre aber ohne ſchlimme Folgen verlaufen fein. — Nun⸗ 
mehr hat ſich hierſelbſt ein antiſemitiſcher Verein konſtituirt. Zum Vor⸗ 
figenden wurde der Kaufmann Quaſt, zum Schriftführer der Glaſermeiſter 
Voß und zum Rendanten der Bäckermeiſter Lübcke gewählt. — Die ſtädti⸗ 
ſchen Körperſchaften haben nach langem Zögern nun endlich beſchloſſen, das 
Gehalt des neuanzuſtellenden Bürgermeiſters von 1200 auf 1500 Mark 
5 erhöhen. Hoffentlich gelangt der Poſten nun, nachdem er ſeit Jahres⸗ 
riſt erledigt iſt, bald zur Beſetzung. 

— Neufahrwaſſer, 7. Auguſt. In der Nacht von Freitag zu Sonn⸗ 
abend ſtürzte ein Unteroffizier der Fußartillerie in Neuſahrwaſſer der mit 
zum Salutkommando gehörte, welches während der Manöverzeit dort zu⸗ 
rückgeblieben war, aus dem dritten Stock der u Kaſerne und fiel auf 
das vor derſelben befindliche Steinpflaſter. Der Tod trat augenblicklich 
ein. Ob die That beabſichtigt war oder auf eine Unvorſichtigkeit zurückzu⸗ 
führen iſt, läßt ſich nicht feſtſtellen, da kein Zeuge zugegen war. Die Leiche 
wurde in das Garniſonlazareth zu Danzig transporkirt. 

— Elbing, 7. Auguſt. (E. 3.) Die Kunde von einem Eiſenbahn⸗ 
unglück durchlief in den heutigen Morgenſtunden die Stadt. In Gülden⸗ 
boden war gegen 7 Uhr Vorm. infolge falſcher Weichenstellung ein Vieh⸗ 
zug entgleiſt. Nach einer uns vorliegenden Bleiſtiftſkizze eines Augenzeu⸗ 

eu muß der Anblick der Trümmerſtätte ein grauenvoller fein. Sieben 

agen ſind ineinander gefahren, übereinandergethürmt, geborſten und zum 
Theil völlig zertrümmert, u. a. der Packwagen, in welchem ſich der Zug⸗ 
führer, Herr Grabowski aus Königsberg befand, Herr G. iſt heute Vor⸗ 
mittag ſchwerverletzt mittels Tragkorbes in das hieſige Diakon iſſenhaus 
ebracht worden; er hat eine klaffende Schädelwunde und mehrere Quet⸗ 
chungen davongetragen. ſo daß an ſeinem Aufkommen gezweifelt wird. 
ußerdem find ein Unteroffizier und ein Gemeiner vom Remontekommando 


ſächſiſche Ulanen) verwundet, anſcheinend nicht lebensgefährlich, wä 
fach — — Perſoneu leichtere Verletzungen erhalten haben, 1 "dem 
Remon⸗ 


Zuge befanden ſich außer 30 littauiſchen, für Seipaig beſtimmten 
ten mehrere Hundert Gänſe und ein Transport indvieh. Nur wenig 
dürfte gerettet werden. Von den Remonten iſt nur ein einziges Thier 
ein prachtvoller Fuchs, völlig unverletzt geblieben; er wurde aus dem 
berſtenden Wagen herausgeſchleudert und ſiel, ohne irgend welchen Schaden 
u nehmen, mitten unter die Kohlen des Tenders, wo er zitternd ſtehen 
lieb. — Der Reviſionszug aus Dirſchau iſt bereits in der Frühe an die 
Unglücksſtelle abgegangen, desgleichen von hier aus eine Lokomotive mit 
mehreren höheren Beamten. 

— Kreis Friedland, 5. Auguſt. Ein ſchwerer Unglücksfall hat ſich 
in R. zugetragen. Bei dem Beſitzer F. wurde Stroh von der Tenne auf 
das Mittelfach gebracht. Ein Knecht, welcher oben das Stroh abnahm, 
ſtürzte auf die Tenne und 7555 ſo unglücklich auf die mit den Spitzen 
nach oben ſtehende Heugabel eines unten ſtehenden Knechtes, daß die Enden 
der Gabel unter den Augen weit in den Kopf des Unglücklichen eindrangen. 
Nach einer halben Stunde gab dieſer ſeinen Geiſt auf. 


— — — n ——— 
Die Hausſuchung in der mediziniſchen Akademie verlief, wie ich 
vorausſetzte, völlig reſultatlos. Ebenſo fruchtlos wird die Durch⸗ 
ſuchung der Wohnung Gurbinskis ſein.“ 

„Tſchakreff! Was hilft mir der Name des Burſchen, wenn 
ich dem Kaiſer nicht den Nachweis führen kann, daß Gurbinski 
in der That der Agitator iſt! Wo finden die geheimen Zuſam⸗ 
menkünfte ſtatt und wann?“ 

„Das habe ich noch nicht in Erfahrung bringen können, 
Exzellenz; aber ich weiß, daß Gurbinski zwei bis dreimal in der 
Woche ſpät Abends ſeine Wohnung verläßt und nach Verlauf 
von mehreren Stunden geräuſchlos zurückkehrt. Geſtern war dies 
z. B. noch der Fall, alſo zur Zeit, als die Plakate verbreitet 
wurden. Er wurde von einem Unbekannten, offenbar einem 
Mitverſchworenen, nach zehn Uhr aus ſeiner Wohnung geholt, 
verließ ziemlich aufgeregt das Haus und kehrte kurz nach Mitter- 
nacht zurück.“ 

„Näheres wiſſen Sie nicht!““ 

„Noch nicht, Exzellenz, aber ich werde es erfahren.“ 

„Sie ſind ein prächtiger Menſch, lieber Geheimrath, ein 
Kapitalmenſch, das Muſter eines umſichtigen Beamten. Ich danke 
Ihnen. Forſchen Sie weiter; die Spur iſt gut. Aber Sie 
meinen, es würde unmöglich fein, direkte Beweiſe zu beſchaffend“ 

Kowalſchek zuckte die Achſeln. 

„Nichts iſt unmöglich! Diesmal darf es nicht unmöglich 
fein! Warten Sie . - Ja, jo wirds gehen. Ha, Ha! Ich 
werde Ihnen beweiſen, daß ich meinen un Geheimrath 


noch an Schlauheit übertreffe. Meinen Sie nich 


„Das habe ich nie bezweifelt, Exzellenz.“ 

„Ja, ja, der Plan iſt famos. Lieber Kowalſcheck, Sie ſind 
ein tüchtiger Beamter und haben Abſichten auf meine Tochter 
Valeska. Würden Sie ſich nöthigenfalls auch mit einer Wittwe 
begnügen. Meine Tochter als Wittwe? Hm?“ 

„Ich verſtehe nicht,“ .. ſtotterte der verblüffte Rath, 
„Exzellenz belieben zu ſcherzen.“ 

(Fortſetzung folgt.) 
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weilen 


— Oſterode, 6. Auguſt. (D. Z.) Ich fuhr heute um 2 Uhr 15 Min. 
Nachmittags aus Oſterode. Kurz vor Bergfriede bremſte plötzlich der Zug, 
zwei heftige Stöße warfen die ſtehenden Perſonen gegen einander. Ehe 
man darüber nachdenken konnte, was geſchehen ſei, ſtand der Sr Alles 
wollte heraus, aber vergeblich, durch die Fenſter ſchauend, bot ſich uns 
ein ſchauerlicher Anblick dar; auf dem Geleiſe lag eine ganze Heerde 
Rindvieh überfahren, theils lebend, theils todt. Vorn an der Maſchine 
waren ebenfalls noch drei Cadaver, welche mitgeſchleppt worden waren. 
Der Hirte des Gutes Katharinenhof wollte die Heerde über den Ueberweg 
treiben, die Thiere liefen aber längſt des Bahngeleiſes. Vor dem heran⸗ 
brauſenden Zuge flüchtend, wurde eines nach dem andern ereilt und über⸗ 
fahren. 21 Rinder im Werthe von mindeſtens 4000 Mk. waren im Augen⸗ 
blicke vernichtet, der ſtark beſetzte Perſonenzug einer ernſten Gefahr ent⸗ 
ronnen. 

— Neidenburg, 5. Auguſt. Ein ſchreckliches Unglück hat den Guts⸗ 
beſitzer M. auf C. betroffen. Die vier Kinder deſſelben hatten von einem 
Strauche rothe Beeren gepflückt und gegeſſen, nach deren Genuß ſich als⸗ 
bald Vergiftungsſymptome einſtellten. Das älteſte Mädchen, welches die 
ſtee Schule Reuuchte, iſt bereits geſtorben; die anderen Kinder liegen 
chwer krank darnieder. 8 

— Tilſit, 5. Auguſt. In den letzten Wochen ſind in unſerer Stadt 
etwa 30 Ruhrkrankheitsfälle vorgekommen. Auch in der hieſigen Dragoner⸗ 
kaſerne ſind in letzter Zeit 15 Soldaten an der Ruhr erkrankt. Einer 
derſelben iſt geſtorben; jedoch dürfte die Todesurſache nicht allein der 
Ruhrkrankheit, ſondern auch dem Umſtande zuzuſchreiben ſein, daß der Kör⸗ 
per des Verſtorbenen in Folge eines vor kurzer Zeit überſtandenen ſchwe⸗ 
ven Lungenleidens geſchwächt war. Gegenwärtig ift der Zuſtand der ruhr⸗ 
kranken Soldaten nach ärztlicher Anſicht keineswegs lebensgefährlich. Auch 
iſt der Herd der Krankheit nicht im Kaſernement zu ſuchen. Vom Regi⸗ 
ment ſind die umfangreichſten Maßregeln getroffen worden, um ein Um⸗ 
ſichgreifen der Krankheit zu verhindern. 

— Tilſit, 5. Auguſt. Die „Tilf. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Eine um⸗ 
langteige Betrugs⸗Affaire ift auf dem hieſigen Bahnhofe aufgedeckt worden. 
Bekanntlich iſt das Betreten des Bahnſteiges nur den mit Fahrkarten für 
die Eiſenbahnzüge cute Perſonen und denjenigen geſtattet, welche 
eine ſogenannte Bahnſteigkarte zum Preiſe von 10 f. lösen. Der Vers 
kauf der Bahnſteigkarten wird von der Billet⸗Expedition am Schalter 
ausgeführt; das Durchlochen der Karten beim Betreten des Bahnhofes 
und die Abnahme derſelben beim Verlaſſen des Perrons haben Beamte 
fi beſorgen, welche an den den Bahnhof abſchließenden Barrieren poſtirt 
ind. Nun iſt zur Kenntniß der Behörde gelangt, daß von einem dieſer 
Beamten Bahnſteigkarten au das Publikum verkauft worden ſind, welche 


bereits anderweitig benutzt und abgeſtempelt waren. Der betreffende Be⸗ 


amte hatte die Leute, welche in Unkenntniß der beſtehenden Einrichtungen 
an ihn mit der Frage herantraten, wo die Bahnſteigkarten erhältlich wä⸗ 
ren, nicht an die Billet⸗Expedition verwieſen, ſondern das „Geſchäft“ ſelbſt 
gemacht. Die Unterſuchung iſt eingeleitet. 
—Inowrazlaw, 6. Auguſt. Der ca. 15 Jahre alte Sohn des 
Pferdehändlers Gedalje wurde in voriger Woche von einem Inſekt in die 
Unterlippe geſtochen. Es bildete ſich an der Stelle ein Bläschen, welches 
dem Geſtochenen Jucken und Brennen verurſachte, und das er mit den 
Fingernägeln wegkratzte. Das Geſicht ſchwoll bald daranf an, ſodaß ärzt⸗ 
liche Hilſe herbeigeführt wurde. Die Aerzte erklärten ſofort, daß hier eine 
Blutvergiftung vorliege, und trotz aller ihrer Bemühungen iſt der Aermſte 
unter großen Schmerzen geſtorben. 
N Schneidemühl, 5. Auguſt. Der Schmied Karl Speckmann hierſelbſt, 
eſſen Ehe eine keineswegs friedliche geweſen fein ſoll, hat, wie die 
„Schneidem. Ztg.“ berichtet, geſtern Abend ſeiner Frau nach voraufgegan⸗ 
me ehelichen wiſtigkeiten eine Ohrfeige applieirt, worauf fie todt zu 
oden ſtürzte. erſchiedentlich macht ſich auch das Gerücht breit, daß 
Sp. ſeine Frau, um ſich ihrer zu entledigen, vergiftet habe. Die Leiche 
iſt heute nach dem ſtädtiſchen Krantenhauſe gebracht worden, wo fie wohl 
auf Verfügung der königlichen Staatsanwalt chaft ſeeirt werden wird. Sp. 
wurde auf freiem Fuße belaſſen. ö 


— —— k— 
Aoc ales. 


Thorn, den 8. Auguſt 1893. 
Thorniſcher Geſchichtskalender. 
Von begründung der Stadt bis zum Jahre 1793. 


8. Auguſt Hat Herr Georg Ritter, nebſt anderen Bürgern durch 
1551. Fürſtlicher Durchlaucht in Preußen Repreſſalien beſchädigt, 
dasjenige, was ihm dagegen zu vollziehen durch Königliche 
Briefe ER eben, auf eigene Sr vollzogen. 

Andreas Tobolius fol auf 5 Jahre, ſeiner Ehre ohne 
Schaden wegen ſeiner an ſeinen Eltern, der Obrigkeit und 
dem Miniſterio begangenen Mißhandlungen wandern. 


Armeekalender. 


Gefecht bei Inkowo in Rußland. Marſchall Sebaſtiani 
wird von den Ruſſen unter Platow zurückgedrängt. — 
Ulan.⸗Regtr. 2, 3. 

Kapitulation von Philippeville in Belgien. — Inf.⸗Regtr. 
2, 9, 21, 25, 26; Landw.⸗Regtr. 15, 26, 27; 3 
Regt. 3; 6. und 7. ſchweres Landw.⸗Reiter⸗Regt.; Feld⸗ 
Art.⸗Regtr. 2, 4, 6, 7, 8; Pionier⸗Bat. 4, 5, 6. 


— 


1618. 


8. Auguſt 
1812. 


1815. 


A 
Schieppfape die Schießübungen des 11. Fuß⸗Artillerie⸗Regiments. 
Fort orten ſind heute Mittag dorthin abgerückt, die Leute erhalten im 


während 
rigen ed geen die in Werken unfern des rechten Weichſelufers ein⸗ 
r 


) ittwoch) Nachmitta iebt die Kapelle des 
21. Infanterie⸗Regiments unter Leitung des 8 Glabshoboiſten Hiege 
ein Konzert zum Beſten des Invalidendank. Der Garten 


engen selon und für andere Ueberraſchungen hat der Wirth 
Viktoriatheater. 
namentlich wieder Milli Ronda, 


Aula Theves und Herr Landauer aus zeichneten, auch verdienten Beifalls. 
er Ads (Dienſtag) geht, wie bereits mitgetheilt, een großem Autan 
63 lusſtattung und Voltsmenge das Henzen'ſche Luther⸗Feſtſpiel in Szene. 
fen ift dies das erſtemal, daß wir hier in orn ein Luther⸗Feſtſpiel 

en; Bang Dank dafür. Bei 
likums wird das Feſtſpiel 


8 ahnärzte. Am 12. und 13. Auguſt hält der 
„erein praktiſcher Zahnärzte der Provinz Weſtpreußen in posen feine 
tte Verſammlung in Danzig ab. Die Tagesordnung iſt den Mitgliedern 
ur intereſſanter 

orträge ſind an⸗ 


Vorträge und 
ten Fleiſcher und Merres⸗Danzig, Dr. Klemich⸗ 


meldet von den Sabnärg 


at und 


- Ver u 
den Städten mit günſtiger Sterblichkeit ar keitsziffer bis 20 per 


ille 
(Suez hal! Thorn, zu den S 


berhältuißmäßig viele gelbe Blätter auf, die beim Windeswehen zur E 
zederſchweben, eine Mahnung, die Stunden, welihe uns 1 Ma Ber» 
820 eſorgniſſe, 
genden, laut 
1 gucht eingebrachten Getreide ſchaden, treten nun erfreulicherweiſe wieder 
Va meift 10 
as K 
wird. J 
ſie glötoun 


— 


dieſes Hundekampfes großen Schreck 


Wir können darauf rechnen, daß wir eine recht befriedigende Ernte im 


ganzen deutſchen Reiche haben werden, bei der weder der d noch 


er Konſument zu kurz kommen. Die Kartoffeln, deren Stand oft genug 
um Anfang in Folge der Trockenheit ein wenig günſtiger war, haben ſich 
beträchtlich erholt, und es iſt zu hoffen, daß auch in dieſer Hinſicht keine 
Klagen laut werden dürften. 2 E 

© Bollaffiitenten für Deutſch⸗Afrika. Das kaiſerliche Gouvernement 
von Deutſch⸗Afrika hat um Hinausſendung einer größeren Zahl von Zoll⸗ 
aſſiſtenten 2. Klaſſe gebeten. Geeignet für die Stellung dieſer Beamten 
würden jüngere, unverheirathete, ans dem Unteroffizierſtande hervorge⸗ 
angene Grenz⸗ oder Steueraufſeher ſein, denen bei eintretender Tropen⸗ 
bienftunſähigkett der Rücktritt in den heimiſchen Zolldienſt unter Wahrung 
ihres Dienſtalters geſtattet werden würde. Neben freier Reiſe und Woh⸗ 
nung würden die zu entſendenden Beamten, die ſich zunächſt auf 3 Jahre 
zu verpflichten haben, eine jährliche Remuneration von 3000 Mk. erhalten, 
die bei guten Leiſtungen auf 4200 Mk. erhöht werden kann. Die Provinzial⸗ 
Steuerbehörden haben Umfrage nach geeigneten Beamten gehalten, die ſich 
durch ein ärztliches Atteſt auszuweiſen haben, und es iſt dem Miniſter 
jetzt eine Anzahl von Grenz⸗ und Steueraufſehern bezeichnet worden, deren 
N und Abgang nach Oſtafrika noch im Laufe des Sommers 
evorſteht. 

(0 Waſcht das Obſt! Dieſe Mahnung richten wir in dieſer heißen 
Jahreszeit ar an unſere Hausfrauen. Durch vorherige Reinigung 
des Obſtes ſpült man Feldſtaub, fein vertheilten Landſtraßen⸗ oder Garten⸗ 
Tr Eier von Eingeweidewürmern, große und kleine Bazillen und 
onſtige wenig ſichtbare, aber unſerem Organ ismus nicht zuträgliche Thier⸗ 
chen mit ab, nicht zu vergeſſen den Handſchweiß derer, die die Früchte ab⸗ 
pflücken oder verkaufen. 

Prüfung der Waſſerkräfte. Da in der ungenügenden Entwicke⸗ 
lung der Induſtrie in den öſtlichen Provinzen ein weſentlicher Grund 
ihres geringen Wohlſtandes zu finden iſt und hier wegen des Mangels an 
gel netem Heizmaterial als Triebkraft für die Induſtrie haupfſächlich 

aferträfte in Frage kommen, hat der Minifter für Handel und Gewerbe 
den Profeſſor Intze von der ald on Hochſchule in Aachen beauftragt, 
eine Prüfung der Waſſerverhältniſſe zunächſt in den Gebieten öſtlich der 
Weichſel vorzunehmen. Profeſſor Intze hat jetzt über die Ergebniſſe ſeiner 
Reiſe Bericht erſtattet. Nach den a d des Berichterſtatters 
würden ſich allein in den größeren Fluß⸗ und Seengebieten Oſtpreußens, 
wo gegenwärtig bei mittlerem Waſſer etwa 5600 Nutzpferdekräfte dienſtbar 
gemacht ſind, bei Verbeſſerung des Abfluſſes und Ausführung der a 
Anlagen noch über 4700 Nuppferdekräfte unſchwer erreichen laſſen. An 
vielen Punkten würden ſich die Koſten für eine Waſſer⸗Nutzpferdekraft nur 
auf 30 bis 40 Mk. jährlich ſtellen, während ſie im Allgemeinen bei 
Dampfbetrieb einen Koſtenaufwand von 150 bis 250 Mk. er 

— Rentengüter. Bisher find ſeitens der Generalkommiſſionen, denen 
die Ausführungsarbeiten bei der Errichtung von Rentengütern übertragen 
find, keine Einwendungen dagegen erhoben worden, wenn Rentenguts⸗ 
verkäufer, denen es an Häuſern mangelte, ſich Mittelsperſonen zur Be⸗ 
ſchaffung ſolcher bedient haben. Es iſt jedoch neuerdings wiederholt von 
Agenten verſucht worden, durch Abſchließung von Verträgen mit Renten⸗ 
gutskäufern die ganze Durchführung von Rentengutsſachen an ſich zu zie⸗ 
hen und das ftaatliche Koloniſationswerk zu unſauberer Güterſpekulation 
zu benutzen. Die Generalkommiſſion zu Bromberg, welche für die Pro⸗ 
vinzen Oft» und Weſtpreußen, ſowie Poſen thätig iſt, hat ſich deshalb 
veranlaßt geſehen, darauf aufmerkſam zu machen, daß ſie die Bearbeitung 
von Rentengutsſachen, in welchen Rentengutsverkäufer Verträge eines 
Be Inhalts mit Agenten abgeſchloſſen haben, ohne Weiteres ablehnen 
werde. 

Weſtpreußiſcher Fiſcherei⸗Verein. Den jveben veröffentlichten 
Mittheilungen des weſtpreußiſchen Fiſcherei⸗Vereins entnehmen wir fol⸗ 
gendes: Die Zahl der Mitglieder des Vereins betrug 91 korporative und 
866 perſönliche. An die Brutanſtalten unſerer Provinz wurden vom Ver⸗ 
ein vertheilt: 60000 Lachs⸗, 199 000 Bachforellen⸗, 50000 Oſtſeeſchnepel⸗, 
28 000 Bachſaibling⸗, 10000 Madü⸗Maränen⸗ und 18000 Forellen⸗Eier. 
Außerdem iſt eine reiche Zahl von Fiſchbrut und Laichbrut durch Ver⸗ 
mittelung des Vereins ausgeſetzt. Die Einnahme des Vereins betrug 
12887 Mk., der 12568 Mark Ausgaben gegenüberſtehen. 

„0 Die Kanaliſationsarbeiten in 925 Kulmer⸗Straße find bis zum 
„Thorner Hof“ vorgeſchritten. Hier find ſchwere Hinderniſſe zu überwinden. 
Es handelt ſich um Fortſchaffung eines Theils des Fundaments, auf 
welchem das frühere innere Kulmer Thor geſtanden hat. Starke Mauern 
müſſen durchgehauen und viele mehrere Centner ſchwere Feldſteine aus der 
Erde entfernt werden. 

— Auf die Ueberfährdampfer dürfen Hunde nur mitgebracht werden, 
wenn die Thiere an einer Leine feſtgehalten ſind. So lautet eine polizei⸗ 
liche Verordnung! Die wird aber nur in ſeltenen Fällen beobachtet. Sehr 
häufig wird das Publikum durch die auf den Dampfern frei umherlau⸗ 
enden Hunde beläſtigt. Geſtern Abend geriethen 4 Köter auf dem Dampfer 
in Streit und biſſen aufeinander los, ein anweſender Knabe bekam wegen 
und ſchrie laut auf, einer der Köter ver⸗ 
ſtand den Schrei falſch, ließ ſeinen Gegner fahren, ſprang auf das Kind 
zu und biß daſſelbe in die Hand. Nur mit Mühe konnte der Hund von 
weiteren Angriffen g die den Kleinen zurückgehalten werden. Es wäre 
wünſchenswerth, daß die Polizei ſtreng auf die Beachtung ihrer Verordnung 
hält und erforderlichen Falls ſtrafend eintritt. 

Schweinetransport. Heute wurden 32 Schweine aus Rußland über 
Ottlotſchin in das bieſge Schlachthaus eingeführt. 

88 Blitzſchlag. Bei einem Gewitter am Sonnabend ſchlug der Blitz 
in einen Strohſtaken des Beſitzers Kumm in Tannhagen und Acherte ihn 
vollſtändig ein. 

euer. In der vergangenen Nacht brach b nach 2,11 Uhr im 
Hauſe des Herrn Zimmermeiſter W. in der Kulmer Vorſtadt in einem im 
erſten Stock gelegenen Schlafzimmer Feuer aus. Dem ſofortigen energiſchen 
Eingreifen der Hausbewohner gelang es jedoch, demſelben bald Einhalt zu 
thun und ſo ein weiteres Umſichgreifen zu verhüten. Verbrannt ſind die 
Gardinen und ein Tiſch mit Büchern; ſämmtliche Fenſterſcheiben ſind in 
dem Zimmer geplatzt. Die Entſtehungsurſache iſt nicht ermittelt worden. 

r Gefunden ein 10⸗Pfennigſtück auf dem altſtädtiſchen Markte, ein 
Portemonnaie mit Inhalt auf dem altſtädt. Markte, ein Paar weiße Hand⸗ 
ſchuhe in einem Bureau des Rathhauſes. Näheres im Polizeiſekretarlat. 

* Verhaftet 3 Perſonen. 

0 Auf dem heutigen Wochenmarkt waren bis auf Fiſche, die in 
nur ee Mengen zum Verkauf geſtellt waren, reiche Zufuhren. Bei 
lebhafter achfrage wurde der Markt geräumt. In Geflügel blieb etwas 
Ueberſtand. er Butter (Pfund) 0,90—1,00, Eier (Mandel) 0,55 
bis 0,60, Kartoffeln (Centner) 2,20—2,40, Enten 1,80— 2,50, Tauben 
0,70, Hühner 1,00—1,40, das Paar, Gänſe (Stück) 2,20— 3,50, geſchlachtete 
Enten Paar 1,80 —2,00, grüne Bohnen 0,05, Wachsbohnen 0,08, Birnen 
0,10—0,20, Aepfel 0,10, Johannisbeeren 0,10, Stachelbeeren 0,10, Mohr⸗ 
rüben (Pfund) 0,05, Kirſchen (Pfund) 0,10, (Tonne) 4,00—5,00, Blau⸗ 
beeren (Maaß) 0,10, Gurken (Mandel) 0,15 —0,20, Blumenkohl 6,10 0,20, 
Weißkohl 0,10, Wirſingkohl 0,05 der Kopf, Kohlrabi (Mandel) 0,15, 
Zwiebeln (3 Pfund) 0,25; Fiſche erzielten durchſchnittlich 0,30, —0,40, 
Aale 0,90 pro Pfund, Krebſe wurden mit 4,00--6,00 das Schock bezahlt. 
Stroh koſtete 2,50, Heu 4,00 der Centner. Nach die ſen landwirthſchaft⸗ 
lichen Erzeugniſſen war ſehr große Nachfrage. 

0 Von der Weichſel. Das Waſſer war hier heute früh bis auf 2,90 
Meter geftiegen, ſeitdem macht ſich ein Fallen des Waſſers bemerkbar, 
Mittags 1 Uhr markirte der hieſige Pegel etwa 2,88 Meter. — Auf dem 
Regierungsdampfer „Gotthilf Hagen“ haben heute höhere Strombeamte 
eine Bereiſung der Weichſel unternommen. Die Fahrt ging zunächſt 
2 bis zur Landesgrenze, dort wendete der Dampfer und fuhr 
tromab. 


Vermiichtes. 


Zuſammengeſtürzt iſt in Weſel unvermuthet die zur Spren⸗ 
gung unterminirte Feſtungsmauer. Ein Arbeiter, Vater von acht 
Kindern, wurde getöbtet. — Bei den Kanaliſationsarbeiten in 
Mannheim ſtürzte eine Baugrube ein. 3 Arbeiter wurden ver- 
ſchüttet, von denen zwei verletzt, der dritte aber todt hervorgeholt 
wurde. — Die ſtaatliche Pulverfabrik in Pont de buis (Frank⸗ 
reich) iſt in die Luft geflogen 3 Arbeiter wurden getödtet, viele 
gefährlich verlegt. — Schwere Gewitter, welche ſich an der Mojel 
und Saar unter Hagelſchlag entluden, richteten in den Weinbergen 
großen Schaden an. Die Eifel iſt ebenfalls durch einen ſchweren 
Hagelſchlag heimgeſucht worden. — In Auſpitz bei Brünn hat 


der Bauer Bouſina ſeine Gattin mittels vier Axthieben wegen 


vermutheter Untreue getödtet und ſich dann dem Gerichte ſelbſt 
geſtellt. — Die Cholera iſt im Irrenhauſe in Macera (italieniſche 
Provinz Bari) ausgebrochen. Mehrere choleraverdächtige Erkran⸗ 
kungen ſind unter den Eiſenbahnarbeitern zweier Orte des 
Marmaroſer Komitats (Ungarn) vorgekommen. — Das Bezirks⸗ 
gericht in Kiew (Rußland) verurtheilte die „Engelmacherin“ 


Liuskowska aus Berditſchew zu 13 ½ jähriger Zwangsarbeit. 
Die Verbrecherin hat jahrelang ihr ſcheußliches Gewerbe betrieben 
und Hunderte von Kindern verhungern laſſen. 


Lite rariſches. 


Mit dem ſoeben erſchienenen erſten Hefte der illuſtrirten Oktav⸗Hefte 
von „Ueber Land und Meer“ (Stuttgart, Deutſche Verlags⸗Anſtalt) be⸗ 
en ein neuer Jahrgang dieſer außerordentlich beliebten und weitver⸗ 

reiteten illuſtrirten Familienzeitſchrift. Trotz der großen Menge ähnlicher 
Unternehmungen hat es dieſe prächtig ausgeſtattete Oktavausgabe ſeit ihrem 
Erſcheinen verſtanden, ſich die Gunſt des Leſepublikums in allen Kreiſen 
zu gewinnen durch die gebe Reichhaltigkeit und vornehme Gediegenheit 
des darin Gebotenen. Das vorliegende Heft enthält zunächſt die intereſ⸗ 
ſanten Anfänge zweier vielverſprechenden größeren Erzählungen: „Der 
blonde Adjutant“ von Oſterloh und „Die Teufelin von Iveſti“ von Marco 
Broeiner. Von den anderen mannigfaltigen Artikeln ſeien noch erwähnt: 
„Sulden und das 8 „Franzensbad,“ „Neuſtrelitz und Um⸗ 
egend,“ „Aus dem Verbrecheralbum der Berliner Polizei,“ „Eine Wan⸗ 
erung nach den Oſtſeebädern“ u. a. m. Viele treffliche Illuſtrationen 
bieten eine hochwillkommene Erläuterung zu den verſchiedenen Artikeln, 
und vollendet ausgeführte Kunſtbeilagen gereichen dem ſtattlichen Hefte, 
das um den billigen Preis von 1 Mark in jeder Buchhandlung zu haben 
iſt, zum ganz beſonderen Schmucke. Wer eine Unterhaltungszeitſchrift zu 
beſitzen wünſcht, die geeignet iſt, die Mußeſtunden in angenehmſter und 
förderlichſter Art auszufüllen und das ganze Jahr hindurch ſich ſtets als 
ein wahrer Hausfreund bewährt, dem empfehlen wir aus eigener Ueber⸗ 
geugung ein Abonnement auf die illuſtrirten Oktav⸗Hefte von „Ueber 
Sand und Meer“ auf das wärmſte. 


Eigene Drath- Nachrichten 
der „Thorner Zeitung“. 
Warſchau, 8. Auguſt. Waſſerſtand der Weichſel 2,26 Meter. 


Delegraphiſche Depeſchen 
des „Hirſch⸗Bureau.“ 

Dresden, 7. Auguſt. Die Ritter des Eiſernen Kreuzes von 
Deutſchland, welche hier ihren erſten Kongreß abhalten, haben ſich zu 
einem Bund vereinigt. Sitz des geſchäftsführenden Ausſchuſſes iſt 
Berlin, der aus 12 Mitgliedern beſteht und zu ſeinem Vorſitzenden 
den Oberſtabsarzt Dr. Kleiſt⸗Berlin hat. 

Kaſſel, 7. Auguſt. In dem benachbarten Städtchen Willebadeſſen 
wurde ein Stadtviertel geſtern durch einen großen Brand eingeäſchert. 
Etwa 40 Wohnhäuſer ſollen theils mehr oder minder vom Feuer 
heimgeſucht ſein. 

Lemberg, 7. Auguſt. Im Nadwornaca⸗Kreiſe wurden geſtern 
drei Cholerafälle konſtatirt. Die Statthalterei hat ſofort 6 Aerzte 
und mehrere Ambulanzen und Baracken des Rothen Kreuzes abgeſandt. 
Außerdem wurden außerordentliche Vorſichtsmaßregeln verfügt. 

Wien, 7. Auguſt. Infolge des Wolkenbruchs ſtürzten an der 
Graz⸗Köflacher Bahn zwei Brücken zuſammen, wodurch der Verkehr 
theilweiſe ſiſtirt wurde. Die Paſſagiere können nur befördert werden, 
wenn ſie umſteigen. 

Brüſſel, 7. Auguſt. Die ruſſiſche Bene hat ihre offizielle 
Betheiligung an der Ausſtellung in Antwerpen 1894 zugeſagt. Ein 
ruſſiſcher Kommiſſar wird demnächſt hier eintreffen. 


Für die Redaktion verantwortlich: Oswald Knoll in Thorn. 
Waſſerſtände der Weichſel und Brahe. 
Morgens 8 Uhr 
2,90 über Null. 
3,10 


Weichſel: Thorn, den 8. Auguſt 
A Warſchau, den 5. Auguft . . . . 


jr Brahemünde, den 5. Auguft . ö 3,80 3 5 
Brahe: Bromberg, den 7. Auguſt . 5,20 „ 


Submiſſionen. 


Oſterode Oſtpr. Abtheilungsbaumeiſter Hannemann. Hochbauten 
für die Halteſtellen Kraplau und Mühlen, ſowie ein Bahnmeiſter⸗Wohn⸗ 
gebäude in Geyerswalde (Eiſenbahnſtrecke Ofterode - Hohenſtein). Termin 
2. September. Bedingungen für erſtere je 1,50 Mk., für letzteres 0,75 Mk. 

Danzig. Eiſenbahn⸗Betriebsamt. Verkauf der im dortigen Bezirke 
angeſammelten alten Schienen, Eiſen⸗, Stahl⸗ und ſonſtigen Metallab⸗ 
gänge. Termin 9. September. Bedingungen unentgeltlich zu erhalten. 


Handels nachrichten. 
Thorn, 8. Auguſt. 
Wetter ſchön. 


(Alles pro 1000 Kilo per Bahn.) 

1 alter Weizen gefragt, 130pfd. hell 155 Mk., 135|36pfd. hell 
ARE g 212405 1 Ben 15 5 Zug habt Preiſe weichend, 122pfd. 
95 5 IE t 1 
Futterw. 125/28 Mk. erſte ohne Handel Erbſen 


Danzig, 7. Auguſt. 
Weizen loco ohne Handel, per Tonne von 1000 Kg. 
preis bunt lieferbar tranſit 745 Gr. 
kehr 756 Gr. 153 M. 
Roggen loco inländ. niedriger, tranſit ohne Handel, per Tonne von 
1000 Kgl. grobkörnig per 714 Gr. inländ. 130 M. Reguli⸗ 
rungspreis 714 Gr. lieferbar. inländ. 130 M. unterpolniſch 94 M. 
Spiritus per 10 000 ¼ Liter, conting. loco 55, M. Br. Auguſt 
55% M B., Septembr Oktobr. 56½ M. Br., nicht contingen⸗ 
tirt Septbr. Oktbr. 35% M. B. 


Tetegraptziſche 5 


Tuß courſo. 
Berlin, den 8. 


uguſt. 
Tendenz der Fondsbörſe: ſchwach. 


Regulirungs⸗ 
124 M. zum freien Ver⸗ 


18. 8. 7. 8.9. 


Ruſſiſche Banknoten p. Casa 211,75 211, 
Wechſel auf Warſchau kurz 209,25 | 208,25 
Preußiſche 3 proc. Conſolsss yes 86,.— 
Preußiſche 3¼ proc. Conſols 100,30 100.20 
Preußiſche 4 proc. Conſollss . 107,60 107.50 
Polnische . i a —.— 65,20 
olniſche bee es 63,— . — 
Weſtpreußiſche 3½ proc. Pfandbrieſe 97,40 97,40 
Disconto Commandit Antheile . . 175,75 175,75 
Oeſterreichiſche Banknoten 163,50 | 163,45 
Weizen: Sept tober 160,— | 160,— 
MODEL 162,50 | 162,20 

loco in New ort . 2. 2... 69, % 69,½ 

„ 0 ee PUB Fi 
Sept.⸗Oktobeer. [145,50 145/70 

Deild dd la au are 145,70 | 146,20 

VODISDEg.E Le 146,— | 146,50 

Rüböl: Augüu ft . 47,40 47,30 
Sept.⸗Oktob. „ 47,40 47,30 
e * 3 
„ 34,00 35,— 
S —. au 33,60 | 33,60 
Septs@Htober.. u. 00. 0. 33,70 | 233,80 

Reichsbank⸗Discont 4 pCt. — Lombard⸗Zinsſuß 4½ reſp. 5 pt. 


London⸗Discont herabgeſetzt auf 2½. 


FFF 
Cheviot und Loden a Mt. 1.75 per Meter 
Velour und Kammgarn à Mk. 2.35 per Meter 
nadelfertig ca. 140 em breit, verſenden in einzelnen Metern direkt an 
Jedermann 
Erstes Deutsches Tuchversandgeschäft 
Oettinger & Co. Frankfurt a. M. Tabrik-Depot. 

Muſter bereitwilligſt franeo ins Haus. (2838) 


VE „„ 
Mittwoch am 9. Auguſt. 


Sonnenaufgang: 4 Uhr 34 Minuten. 
Sonnenuntergang: 7 Uhr 36 Minnten. 


—————— — ä ſ—— 
Die Lieferung von ca. 3000 


Volizeiliche Pekanntmachung. 


Aus Anlaß der in letzter Zeit wiederholt vorgekommenen Beſchwerden über man⸗ 

gelhafte Beleuchtung der Flure und Treppen bringen wir nachſtehende 
„Polizeiverorduung. 

Auf Grund der 88 5 und 6 des Geſetzes über 7 Polizei = Verwaltung vom 11. 
März 1850 und des § 143 des Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. 
Juli 1883 wird hierdurch unter Zuſtimmung des Gemeindevorſtandes hierſelbſt für den 
Polizeibezirk der Stadt Thorn Folgendes verordnet: 

§ 1. Ein jedes bewohnte Gebäude iſt in feinen, für die gemeinſchaftliche Be⸗ 
nutzung beſtimmten Räumen, d. h. den Eingängen, Fluren, Treppen, Corridors u. ſ. w. 
vom Eintritt der abendlichen Dunkelheit bis zur Schließung der Eingangsthüren, jeden— 
falls aber bis um 10 Uhr Abends ausreichend zu beleuchten. Die Beleuchtung muß ſich 
bis in das oberſte bewohnte Stockwerk und wenn zu dem Grundſtück bewohnte Hofge— 
bäude gehören, auch auf den Zugang zu denſelben erſtrecken. 

8 2. In den Fabriken und öffentlichen Anſtalten, den Vergnügungs-, Vereins- 
und ſonſtigen Verſammlungs = Häufern müſſen vom Eintritt der Dunkelheit ab und fo 
lange, als Perſonen ſich daſelbſt aufhalten, welche nicht zum Hausperſonale gehören, die 
Eingänge, Flure, Treppen und Corridore, ſowie die Bedürfnißanſtalten (Abtritte und 
Piſſoirs) in gleicher Weiſe ausreichend beleuchtet werden. 

$ 3. Zur Beleuchtung find die Eigenthümer der bewohnten Gebäude, der Fa⸗ 
briken, öffentlichen Anſtalten, Vergnügungs⸗, Vereins- und ſonſtigen Verſammlungs-⸗ 
Häuſer verpflichtet. Eigenthümer, welche nicht in Thorn ihren Wohnſitz haben, können 
mit Genehmigung der Polizei⸗Verwaltung die Erfüllung der Verpflichtung auf Stadtbe— 
wohner übertragen. 

3 4. Dieſe Verordnung tritt 8 Tage nach ihrer Verkündigung in Kraft. Zuwider— 
handlungen gegen dieſelbe werden, inſofern nicht allgemeine Strafgeſetze zur Anwendung 
kommen, mit Geldſtrafe bis zu 9 Mark und im Unvermögensfalle mit verhältnißmäßiger 
Haft beſtraft. 

Außerdem hat Derjenige, welcher die nach dieſer Polizei = Verordnung ihm auſer⸗ 
legten Verpflichtungen zu erfüllen unterläßt, die Ausführung des Verſäumten im Wege 
des polizeilichen Zwanges auf ſeine Koſten zu gewärtigen. 

Thorn, den 30. Januar 1888. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 
mit dem Bemerken in Erinnerung, daß wir in Uebertretungsfällen unnachſichtlich mit 
Strafen einſchreiten werden; gleichzeitig machen wir darauf aufmerkſam, daß die Säumigen 
bei Unglücksfällen Beſtrafung gemäß §§ 222 und 230 des Strafgeſetzbuchs und eventl. 
auch die Geltendmachung von Entſchädigungsanſprüchen zu gewärtigen haben. 

Thorn, den 2. Auguſt 1893. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 


Bekanntmachung. 


tg en era tat Ge. C. Preiss, Breiteflr. Nr. 32. 


ſezes Mitglieder der hieſigen „Allgemeinen Goldene Herren-Uhren von 36—400 Mark 
Ortskrankenkaſſe“ find, wenn ſie nicht etwa Damen⸗Uhren „ 24-150 „ 


(2963) 


einer den Anforderungen des § 75 des | Silberne Herren-Uhren „ 12— 60 „ 
Krankenverſicherungsgeſetzes entſprechenden „ . Damen⸗Uhren „ 15— 30 „ 
Hülfskaſſe angehören. Nickel-Uhren 4— 15 


Die unterlaſſene Anmeldung zieht empfind- | Reelle Werkstätte für Uhren- Reparaturen 
liche Strafen nach ſich. § 50 des Geſetzes und Musikwerke aller Art. 


2 . CCC... 
„Arbeitgeber, We der cht nach 
8 49 obliegenden Anmeldepflicht vor "TEE 
5 Nähmaſchinen! 


ſätzlich oder fahrläſſiger Weiſe nicht 

genügen, haben alle Aufwendungen, Hocharmige Singer 
welche eine Gemeinde ⸗Krankenverſiche⸗ mit elegantem Kaſten und allem Zubehör 
rung oder eine Ortskranken⸗Kaſſe auf für 60 Mark, 

Grund gejeglicher oder ſtatutariſcher frei Haus, Unterricht und 3jähr. Garantie. 


Vorſchrift in einem vor der Anmeldung 

durch die nicht angemeldete Perſon Vogelnähmaſchinen, 

veranlaßten Unterſtützungsfalle gemacht een (Wheeler & Wilson), 
chmaſchinen, 


hat, zu erſtatten. De 5 
Die Verpflichtung zur Entrichtung Weingmalatnen, Wäſchemangeln, 
zu den billigſten Preiſen. 


von Beiträgen für die Zeit während 
S. Landsberger, 


welcher die nicht angemeldete oder 
nicht angezeigte Perſon der Gemeinde⸗ 2381) Coppernikusſtr. 22. 
e eee ee Theilzahlungen monatlich von 6 Mk. an. 
war, wird hierdurch wicht berührt. Reparaturen ſchnell, ſauber und billig. _ 
Die. Arbeitgeber fordern wir auf, die etwa 
aus Unkenntniß der geſetzlichen Beſtimmungen 
verſäumte Anmeldung ungeſäumt Kae 
(29 


Thiele & Holzhause | 


in Barleben-⸗Magdeburg, 
Chocoladen- 


und Zuckerwaaren-Jabriß, 
empfehlen ihr unter dem Namen 


Stern ⸗Cacao 


in den Handel gebrachtes, entöltes 
und ohne Alealien aufge⸗ 
ſchloſſenes reines Cacaopulver. 


Stern Cacao iſt nach dem Gut⸗ 
achten hervorragender Autoritäten 


das beſte Cacaofabriſat 
der Jetztzeit. 
Fabrik⸗Niederlage für Thorn bei 
C. K. Gulssch 
in Thorn. (2190) 


Thorn, den 3. Auguſt 1893. 


Der Wagiſtrat. 


Ctr. Kartoffeln für die Menage 
des unterzeichneten Bataillons für die 
Zeit vom 15. Auguſt d. Js. bis 14. 
Auguſt 1894 ſoll kontrakllich ei 
werden. 977) 

Angebote hierauf ſind r a 
zeichneten Kommiſſion bis zum 12. 


d. Mts. einzureichen. 


Menage Kommiſſion 
des 1. re Juf.⸗Negts. w > Marwitz 
8. Pomm) Nr. 6 


DasLoos | gewinne im Werthe von 
A. 180000 Mark 
11 Loose Haupttreffer 20 000 Mark 
für Loose à 1 Mk. r 10 Wart 
10 Mark 28 &oofe für 25 Mk., Bortoju. Liſte 20 Pf 
verſend. F. A. Sebrader, Haupt-Debit, 
Hannover, Gr. Packhofſtr. 29. 


Ein nen erbautes Has 


in Mocker, Maurerſtr., 7 kleinere 
gute Wohnungen, ca. 1 Morgen Land, 
iſt billig zu verkaufen. (2988) 


Casimir Walter, Mocker. 


Das Grundſtück, 


Grosse Pferdeverloosung zu Baden-Baden, | 


Nambouillet- 
Vollblut⸗Heerde. 


Sängerau 
bei Thorn Westpr. 
Abit. ſiehe „Deutſches Heerdbuch“. 
Band III, pag. 128 und Band IV, 
pag. 157. 


XXVII. Auktion 


ea. 50 Rambouillet⸗ 
| Vollblut⸗Bücke 


Mittwoch, 23. Auguſt cr. 
Nachmittags 1 Uhr. 

(2911) Meister. 
Die Heerde wurde vielfach 

mit den höchſten Preiſen ausgezeichnet. 


Dom, Latkowo bei Inowrazlaw 
verkauft einen ſehr gut erhaltenen, neu 
aufgearbeiteten Marschall'ſchen 


Dampfdreſchſa atz 


nebſt Elevator zum feſten Preiſe 
von 4500 Mark. Der Apparat iſt bei 
Petzold & Co. in Juvwrcggg, zu 
befihtigen. eee Reuft. Markt 5,5 . (0: Ulmer & Kaun, (2997) 


ſtraße Nr. 166 (neue Nr. 46) 

tft unter ſehr günftigen Bedingungen 

billig 2 verkaufen durch (2993) 
Tarrey senior, Ye 


ochrad, & 


wenig de iſt billig zu verlaufen. 
Zu erfrag. Seglerſtr. 24 im Laden. 
Mies 

in jeden Poſten frei Weichſelufer Thorn, 
als frei Bauſtelle: namentlich groben 
Kies, ſand⸗ und lehmfrei, wie ſolchen 
in Erbſengröße für Asphalteure hat ab: 
zugeben und per ſofort zu liefern. 

G. Haupt, Thorn, Schankhaus II. 


Eine feine Concert⸗Schlagzither 
mit Mechanik, Brockhaus nl. Lex., 
compl. in 15 Bänden ſehr billig zu 
verkaufen Neuſt. Markt 5, 3 Trp. 


Bromberger Vorſtadt, RR 


Stnatsmedaille 1888. — 
lan versuche l. vergleiche mit anderen Schokoladen im gleichen Preise 


Hildebrand’s 


Deutsche Schokolade, 
das Pfund ( Ku) Mk, 1.60. 


In allen bezüglichen Geschäften Deutschlands vorräthig. 


Theodor Hildebrand & Sohn, Hofl. Sr. 1 d. Königs, Berlin. 


—— — - —— 


a eee VBictoria⸗ Theater, 
Elisabeihstrasse 4, neben Frohwerk. & Luther 9. ft vi L 
Heute und folgende 71 herfeſtſpie 


2 Zettel werden zu dieſer Auf; 
DE" 
!! Ausverkauf! 


7 
2 z führung nicht ausgetragen. (2995) 
WERK 
des 1 Fiegeb'ſchen Concurswaaren⸗Lagers % HE sium. 
zu gerichtlichen Taxpreiſen. . % 


Heute Mittwoch 
zum Beſten des Invalidendank 
Das 5 beſteht aus Wollwaaren, Weißwaaren, Kurz: % 
waaren, Putzwaaren, Wollen und Baumwollen, Strict: N 


* Großes Extra⸗Contert 
garnen, Corſets, Seidenwaaren, Schürzen, 


dest: von der Kapelle des Infant.-Regts. von 
Strumpf⸗ und Strickwaaren ꝛc. ꝛc. 3004 3 5 5 


Borcke (4. Pomm.) Nr. 21 
& x & N NN νν, n 


(2610) 


NN NN NN NN N 0 


Milena 7 uhr — Entree 25 Pfg. 

(3003) Hiege, Stabshoboiſt. 
Erleuchtung des Gartens durch 

Lampions und andere Lichteffekte 


. — EEE 
5 
Kaufmänniſcher Verein. 
Am Sounabend und Sonntag, 
den 12. und 13. d. Mts. findet 
in Danzig eine gefellige Zu⸗ 
ſammenkunft Kaufmänniſcher 
Vereine ſtatt, zu der auch der hieſige 
Kaufmänniſche Verein eingeladen iſt. 
Mitglieder unſeres Vereins u. deren 
Angehörige, welche an dieſer Zuſammen⸗ 
kunft theilnehmen wollen, belieben ſich 
bis Don nerſtag bei Herrn Lewin, 
Baderſtr. 14 zu melden, bei dem 
auch das Programm zur Einſicht ausliegt. 
Der Vorstand. 


1 


Brechdurchfall 


der Kinder tritt bei andauernder Hitze beſonders ſtark auf und 

in Folge deſſen iſt auch die Sterblichkeit eine weitaus größere 

als in den kühlen Monaten des Jahres. Wer ſein Kind nicht 

in ernſtliche Gefahr bringen will, benütze ein Nährmittel, das 
der 3 an Brechdurchfall wirkſam vorbeugt. 


iſt das einzige Kindermehl, bei deſſen Anwendung die Ander 
ohne jede Verdauungsſtörungen über die heißen Monate fort⸗ 


kommen, keinen körperlichen Rückgang erleiden, ſondern im 


Gegentheil 
vortrefflich gedeihen. 


Rademanns Kindermehl iſt überall zum Preiſe von Mk. 1.20 
per Büchſe erhältlich. (2273) 


Veh) Verein. 
= (3006) 
Das Turnen findet von heute ab 
regelmäßig Dienſtag und Freitag 
in der ſtädtiſchen Turnhalle von 
810 Abends ſtatt. 
Der Vorstand. 


Buch für Alle, 


jährlich 28 Hefte à 30 Pf., 


Chronik der Zeit, 5 


jährlich 28 Hefte à 30 Pf., 


Ueber Land u, Meer, 


(Oktav-Ansgabe) 

Jährlich 13 Hefte & 1 Mk. 
beginnen jetzt einen neuen Jahr 
gang und halte ich dieselben zu 
Abonnement bestens empfohlen. 

Walter Lambeck, 
3001) BuchhandInng 


ICorſettsl! 


in den neueſten Facons 
zu den biltiafen 


S. LAN DSBERGER, 


Copperuikusſtraße 22. 


Eisschränke 


in neueſter und ſolider Conſtructio 
offerirt billigſt (1709 


Alexander Rittweger. 


Dr. Clara Kühnast, 


Eliſabethſtraße 7. 4 
Zahnoperationen. Goldfüllungen. 
Künſtliche Gebiſſe. (2914) 


Schmerzloſe 
Me Zahn.iperationn, 
* 


Cüchlige Liſchlergeſelen Reſtauraut I. Ranges 
en u mer werden an guter Lage 
2996) Thorn III. geeignete Räume 


wei Familienwohnungen, 1 en pr. 1. Oktober er. zu miethen geſucht. 

Treppe hoch, ſind billig 1 5 Offerten möglichſt mit Zeichnung und 
Kl. Mocker im Gaſth Schwarzer Adler. Preisangabe werden unter 8. 341 
Naefe De) I Trip. nach vom, Stolp. Zig. für Hinterpommern erbet. 
Breiteſtr. 32, iſt die von Herrn 


Ein Eckladen 


mit umfangreichen Kellerräumlichkeiten, 


Rechtsanwalt Polzyn innegehabte Wohn. 


1 55 a ee 8 en zu jedem Geſchäftsbetriebe geeignet, in 
Daſelbſt auch eine Mittelwohnung Borte Eh „ 
zu vermiethen. Näheres bei 8. Simon. orſtadt Pferdebahnhalteſtelle, ift of 
ii n pen 2 Suben, preiswerth zu vermiethen. (945) 
1 oh ung, 3 „reppen, 3 Stuben, Thorn, C. B. Dietrich & Sohn. 
Küche u. Zubehör, 1 Wohnung, 2 
1 Treppe, 2 Stuben und Küche vom Eis, Wohnung, beſtehend aus 
1. October 1893 zu vermiethen Stuben und guche nebſt Zubehör 
Nitz, Gerichtsvollzieher, vom 1. Oktober 1893 zu vermiethen bei 
(2551) Eulmerſtr 20. 2943) Max Szezepnnski, 


7 Jimm Gi:tberite. 31, 2 Zip. n meinem Haufe Schuhmacher: 
6 Hei 2, 3 Trp., ; J ſtraße 24 ſind 2 Wohnungen je 
2 kleine Wohnungen. 4 Tryp. 1 en nebft allem Zubehör vom 
vermiethet. F. Stephan. I. Octbr. zu verm. Albert Wohlfeil. 


fanen- u. Gartenſtraße-Ecke emtſen, Prerdejtälle, Kl. . 
— L (auch ge. Mont z. verm. S. Blum, Culmerſtr. 7 
theilt) beſtehend aus 9 Zimmern mit] © fr, e. Araberitr. 3, III 31T 
Waſſerleitung, Balkon, Badeſtube, Küche, Zu vermiethen: 
Wagenremiſe, Pferdeſtall und Burſchen⸗ Von ſoſort: Gerechteſtr. 30, Geſchäfts⸗ 
gelaß ſofort zu vermieihen. (3951) keller für 200 Mk. 
David Marcus Lenin: gum 1. Oktober er.: ebendaſelbſt, part, 
Möblirtes Zimmer mit Beköſtigung Wohnung für 450 Mk. 

ſ. zu vermiethen Fiſcherſtraße Nr. 7. E. Franke, Bur.⸗Vorſt, 
Scene 17, I. it ein gr. el Culmerſtraße Nr. 11, 1 Tr. links, 
möbl. u. ein k. Zim. ſof. u verm'] (2756) General. Bevofinäcjligter, 

Kii ee Familienwohnung vom in möbl. Zimmer mit ſepar. 
1. Okt. zu verm. Kloſterſtr. 18, I. anni iſt ſofort billig zu verm. 


Eine Mittelwohnung (2396 MNeuſtädt. Markt 4. 
Coppernikusſtr. 23. Wellach. ohnung von 3 Zimmern und 
Ne W. Zubeh. Bäckermſtr. Lewinsohn. 


—————— 

n eden Ge ... 
Ein Laden, ſchäft ſich eign., ne ‚3 an u. Zubeh. zu verm. 
nebſt angrenzender Wohnung v. 1. Ollbr. Vorſt. 44 Wichmann. 
zu vermiethen Heiligegeiſtſtr. 13. Partſte. 6: 1 it. Ju verm.] = 
„„%„%FFFß . nr m nd nn Tiyenp, tronen Muß, d 


e RETTET 
— ET EEE nur 00 fg Selterwaſſer, Limonade 
Mineralbrunnen, Badeſalze empfiehlt billig, 
Anton Koczwara, Thorn, Serberit 


— u — 
Aelterer Verwalter und Buren 
beamte ſucht mit guten Zeugniſſen X 
ſchäftigung, einige Stund. täglich. O, 
erbeten MI. 49 poſtlagernd Thorn. 


künſtliche Zähne u. Plomben. 


Alex Loewensohn, 
(295) 


Breiteſtraße. 21. 


— 


Ich verſende als Spezialität ı meine 


Be” Schles. Gebirgs-Halbleinen BE 


74 em breit für Mk. 13,—, 80 cm breit für Mk. 14,--; meine 


Schles. Gebirgs-Reinleinen 


76 em breit für Mk. 16,—, 82 cm breit für Mk. 17,.—. 


Das Schock 33½ Meter bis zu den feinſten Qualitäten. 
Viele A nerkennungsſchreiben. — Muſter frei. (1719 d 1 f tich 
Ober⸗Glogau in Schleſien. 5 Ken : rue, 1 vi kull. ul bu eu 


ſuchen von f 
102958) 


— — — 


en 
imer & Kaun, 


Druck und Verlag der ʒꝓ.i pn r „„ r d von Ernst Lambeo n in Thorn. 


Beilage. 


ER LU HERE 


Beilage zur „Thorner Seitung“ in Thorn. 


Gedruckt in der Rath: Buchdruckerei Thorn. 


2. Klaſſe 189. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 7. Auguſt 1893. — 1. Tag Vormittag. i 
Nur die Gewinne über 105 Mark find den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.) 


124 (300) 205 442 48 550 (150) 638 98 729 66 74 90 92 947 60 
1394 579 667 802 34 2114 226 45 69 301 436 99 766 906 55 3097 
324 (150) 426 29 542 659 67 771 852 902 4124 37 78 327 576 603 32 

2 37 955 5095 433 595 632 6071 119 307 85 426 50 540 834 92 
9882 72 7020 107 22 290 305 472 83 573 93 747 49 8004 52 151 287 
896 916 9074 119 37 390 425 672 807 55 97 5 

10020 24 620 69 719 27 860 11078 174 462 76 533 89 92 653 67 79 

12811 13100 274 447 638 (150) 783 845 928 14096 207 518 623 
973 88 15164 75 366 75 412 91 613 (150) 20 33 (200) 38 52 720 861 
16152 79 229 346 420 599 746 869 17027 125 402 582 703 87 821 903 
86 18027 103 387 421 77 525 49 865 66 917 63 19483 735 815 80 98 

20047 115 232 377 496 582 830 21134 255 860 943 74 22077 175 
201 338 47 413 591 625 770 826 964 90 23098 300 7 60 551 988 
24019 110 78 292 99 369 475 592 677 887 25024 97 209 363 454 537 
888 871 (150) 948 26141 684 86 896 913 27096 114 298 341 488 91 526 
229 63 665 820 28060 270 388 437 48 728 98 840 29256 410 24 533 

67 718 946 54 i 

30026 171 84 348 519 958 93 31577 603 728 32007 19 91 98 327 

48 445 627 83 791 874 33016 193 373 84 539 667 766 809 13 40 (200) 
28 910 27 35 34213 66 81 (200) 310 415 510 681 88 709 97 926 52 
35125 49 243 438 527 704 30 989 36097 207 12 712 76 803 22 96 935 
266421 (150) 475 601 723 62 936 38001 84 337 530 918 39205 
812 87 919 79 
400 40023: 46 157 375 (150) 655 70 743 916 41070 118 312 91 458 
564 44 51 605 23 98 801 946 42090 484 576 772 844 88 43249 58 
541 83 637 940 44039 65 (150) 393 416 34 533 707 93 912 45122 422 
654 710 26 46021 99 667 88 47022 35 127 63 213 (200) 445 59 


80 303 (150) 445 833 50 929 40 58 51138 39 265 400 (150) 
52188 220 353 497 575 657 708 847 53083 96 205 6 333 


| 86 92 517 63842 58 92 714 
837 64 (150) 94 59170 287 550 658 706 803 46 934 
60122 64 275 365 86 416 518 56 92 (150) 671 (150) 872 918 (150) 
84 65 61170 623 28 808 18 993 62425 85 88 508 66 84 94 (150) 789 
63087 232 372 421 559 663 797 839 64088 565 701 815 83 911 
65089 193 269 375 443 544 62 73 612 742 995 66010 610 858 67226 
319 80 408 529 711 945 68185 239 386 91 95 456 86 92 959 69024 
334 50 86 461 526 59 766 807 (150) 25 36 6t 
70048 176 238 383 894 71027 529 57 807 68 72013 210 91 366 87 
2 736 804 73192 558 gl 864 969 96 74113 61 251 79 568 84 
784 817 78 75331 437 55 777 907 76165 94 285 89 365 558 
23 94 906 31 77171 301 88 545 840 903 4 96 78004 73 127 284 
485 (150) 659 878 83 79471 723 825 989 
132 61 64 243 69 93 375 416 18 92 99 793 893 960 78 80 81024 
524 45 53 63 890 98 82146 421 887 971 83007 11 66 479 
13 982 88 84036 39 74 297 337 513 44 (200) 74 733 53 974 
09 59 81 241 373 417 30 87 527 70 913 86016 106 22 27 225 
41 87006 200 403 509 24 28 714 41 826 923 88124 203 372 
58 715 63 865 929 89057 269 80 370 72 743 (150) 827 70 
90229 375 451 555 701 804 996 91044 156 210 71 78 388 720 85 
92005 98 99 182 554 68 753 56 863 99 967 72 93108 37 94 346 
874 95 905 16 33 62 90 94 94235 631 738 846 95083 100 
711 97 956 59 96081 55 121 22 357 500 606 76 740 (200) 71 917 
97031 433 517 37 714 820 98007 61 72 267 314 56 57 557 746 
VPu⅛Ifß 1 tn 20 
200709 864 3 311 420 650 791 818 54 987 
102184 (150) 321 401 21 515 691 717 65 820 85 (150) 97 103239 850 
br 4 92 904 792 105133 55 (150) 80 91 379 494 567 701 16 
> 9 = = 1 83 —0 556 646 85 759 107002 15 
10 67 9 
10014 20 855 au 1550 . 11 108398 454 811 13 
ar ! i 2 745 853 (150) 66 111025 28 113 300 524 724 
n 88 909 249 77 375 401 84 553 673 979 113803 7 114258 
N (150) 968 96 115294 370 480 695 788 850 934 96 97 116462 


\ 


2283 


E88 
92225 


Rn 
8888 


88983 5 
S 
® 


64 92 688 968 117048 91 130 65 202 8 (500) 645 78 83 118044 465 


' (300) 93 625 78 729 864 955 119127 61 262 90 476 780 960 92 


120009 131 41 46 201 336 84 442 517 708 32 91 955 121108 83 
241 87 435 38 63 609 702 72 916 94 122012 86 89 116 409 48 549 
694 (150) 883 992 123053 80 163 707 90 93391 124012 204 25 97 
360 414 636 70 715 93 822 914 43 125070 136 352 666 81 788 873 
126035 85 93 296 361 71 556 65 68 922 56 74 127164 85 671 774 861 
82 . (500) 192 367 536 99 893 129164 73 342 71 (150) 406 13 
621 

130035 307 747 848 53 131218 390 405 543 787 820 966 81 
132032 198 309 500 (300) 44 766 870 78 970 133001 110 19 92 374 
416 587 611 719 64 843 134012 66 224 308 418 511 13 24 (150) 26 
658 743 84 971 (200) 135251 67 564 668 780 857 997 136035 577 
826 58 137230 41 55 89 581 605 92 (150) 740 (150) 808 50 999 
138095 * 220 40 349 559 705 68 813 99194 139199 446 (150) 566 
603 827 952 - 

140058 140 47 96 202 323 426 90 621 872 929 72 141010 131 211. 
20 306 421 99 547 641 805 921 55 142168 87 250 316 93 454 82 548 
61 (200) 612 32 67 77 728 97 834 95 (150) 143026 28 253 40 500 
712 47 901 144008 18 77 337 628 728 53 815 (150) 33 145266 94 
314 436 544 612 +87 146211 58 (150) 575 626 39 (150) 959 147001 
3 99 191 236 315 497 658 766 79 830 61 919 148075 354 433 663 
71 (200) 149207 335 43 67 70 592 710 921 

150119 280 358 63 435 90 804 917 37 151117 43 340 97 601 944 


152165 281 94 426 57 507 55 (150) 81 846 987 153022 43 (150) 45 


65 184 289 413 554 79 604 38 48 83 715 46 982 154041 73 92 121 
666 (150) 728 82 155044 105 221 91 410 82 661 (150) 781 87 156096 
555 98 639 69 74 704 853 157000 126 80 382 430 69 515 665 96 97 
924 158051 124 401 32 603 769 74 159104 22 (150) 49 255 562 
690 843 76 

160033 178 480 642 84 895 161065 146 207 366 518 790 944 (150) 
162087 142 83 272 587 604 877 163000 96 163 621 63 804 68 995 
164135 535 667 769 71 941 165011 48 (150) 55 258 515 63 759 80 
(300) 958 166012 45 56 75 463 774 805 76 167069 74 234 37 339 
92 444 (150) 61 (50%) 642 92 877 95 168037 (150) 77 101 54 57 322 
437 534 626 713 831 907 169119 507 75 757 834 928 

170284 573 671 785 942 80 171000 210 441 522 74 96 850 (150) 
900 72 172215 345 48 437 663 173033 213 32 303.26 786 878 948 


174018 75 354 438 557 777 924 98 175101 74 261 301 87 462 507 42 


636 783 974 176096 104 214 66 94 339 84 (200) 408 526 40 93 678 

9 178101 94 201 Sab 727.888 96 129201 51 (200) 311 17 89 454 
ö 3 962 129201 5 . 5 

5 179201 51 (200) 311 17 29 454 

180105 296 322 (150) 455 589 605 717 901 70 73 1810069 27 214 
414 59 716 32 34 833 182246 633 47 49 964 183055 127 48 225 57 
344.99 543 639 751 60 85 184248 74 455 538 718 77 823 987 185010 
67 77 104 93 286 345 500 59 18609 455 572 99 623 62 187071 303 4 
429 40 78 80 561 72 647 802 35 948 188060 96 187 327 53 57 518 82 
702 903 189149 461 614 

190283 360 66 517 691 768 828 71 929 50 191030 331 605 13 
706 93 837 922 27 40 192026 105 19 514 632 59 (200) 716 959 
193035 130 274 353 75 89 496 903 (500) 24 194025 70 113 17 18 72 
229 88 307 25 450 585 617 69 98 781 972 195077 120 265 (3000) 70 428 
33 716 45 196087 222 560 731 40 961 75 197043 141 239 78 409 90 
893 908 198013 107 9 239 332 52 83 807.20 91 939 199167 208 393 
465 70 844 945 (300) 

200065 177 405 89 675 793 802 201196 262 76 427 37 974 
202359 68 95 454 (150) 76 559 70 735 825 48 905 202016 214 41 98 
304 57 522 79 651 797 880 907 204170 250 405 7 11 52 (500 582 
748 78 81 820 41 902 203042 112 63 584 635 84 800 89 915 41 60 90 
206145 235 431 (150) 73 (150) 622 62 755 64 207110 313 19 71 476 
541 85 622 787 807 12 917 208009 26 100 207 359 423 28 36 554 755 
830 58 82 913 209232 599 630 936 

210017 74 272 453 543 754 827 40 53 211153 226 90 329 64 460 


614 775 866 80 (150) 900 47 82 212132 393 497 680 767 800 28 925 


27 58 213016 100 13 220 357 97 443 55 662 63 840 55 967 211055 90 
323 415 522 43 684 721 76 893 956 215100 7 39 227 439 81 601 790 
842 (150) 216036 52 344 523 846 89 910 217035 71 222 27 71 329 92 
599 723 65 67 91 990 218209 57 (150) 522 23 82 634 744 62 846 67 


9063 219134 354 439 85 878 968 


220231 32 35 93 411 20 31 564 676 790 861 71 902 221041 199 
342 84 98 494 545 716 874 99 2227 41 312 465 663 833 83 223102 


368 78 607 224105 244 361 437 613 869 225018 113 227 64 76 318 


36 422 36 


2. Klaſſe 189. Königl. Preuß. Lotterie 


Ziehung vom 7. Auguſt 1893. — 1. Tag Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 105 Mark ſind den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.) 

40 116 89 251 305 458 84 88 672 1009 92 185 91 290 300 6 24 
532 63 778 893 2063 207 11 354 56 730 86 872 3022 148 226 590 
605 749 827 49 991 (200) 4429 742 877 5028 45 65 136 87 411 640 
765 73 812 966 6004 254 91 312 20 32 402 669 778 883 974 7141 505 
15 651 59 76 921 57 61 8078 257 322 554 636 83 707 30 851 9134 
250 56 340 50 787 886 87 99 

10165 269 327 56 593 95 686 828 994 11105 96 336 83 648 
12202 344 96 425 564 670 717 89 901 22 13199 225 86 384 525 924 
44 57 14000 35 126 232 539 779 15187 296 378 546 661 715 821 924 


44 (150) 16064 65 (150) 294 385 (150) 400 38 64 508 11 933 74 
. 284 394 475 567 75 18267 440 574 84 761 858 19004 404 


20003 18 318 53 57 495 563 609 755 21080 155 356 83 419 557 
22004 172 (150) 85 253 441 51 510 659 70 97 743 80 820 56 925 
23231 42 324 99 736 42 81 87 827 930 24055 73 252 404 (150) 658 
720 986 25085 152 551 (150) 26005 46 151 273 508 17 632 40 81 911 
33 74 27037 55 386 473 533 646 891 924 28026 229 87 398 674 835 
901 29054 93 103 450 56 637 912 

30170 320 484 686 96 734 67 819 27 60 965 90 31031 100 261 82 
473 606 57 752 98 801 914 98 32044 69 218 396 591 96 707 35 (200) 
33437 87 672 732 34069 461 71 77 838 35036 177 505 655 872 
906 15 58 36035 339 699 945 48 37001 74 108 204 93 301 449 55 81 
524 704 801 5 50 38070 101 277 386 501 776 86 810 55 74 95 99 902 
39013 322 74 647 54 807 30 857 951 

40047 93 182 843 41072 159 82 88 237 50 88 71 322 499 543 674 
77 42101 202 479 (150) 565 83 613 20 730 54 879 928 42 43189 206 
87 363 458 708 22 47 912 96 44202 (150) 83 536 710 18 826 910 45045 


147 233 47 344 712 16 85 823 919 46193 97 269 366 450 665 900 26 


87 90 47273 341 474 576 600 87 770 937 43 52 48051 174 360 785 
896 910 22 49189 470 641 727 913 48 

50004 111 33 202 37 369 410 541 44 723 (6000) 37 74 948 88 
51065 82 94 469 525 602 46 833 39 956 64 66 52050 265 89 482 588 
650 83 748 867 76 99 977 53255 477 601 749 54151 242 311 68 78 
628 33 994 55003 242 486 776 964 56054 (200) 83 200 358 84 451 
554 758 72 896 926 57089 149 93 (150) 354 413 500 58307 761 948 
92 59386 409 15 42 96 783 809 949 

60448 75 614 29 749 67 87 876 981 61267 94 335 435 538 84 603 
733 866 919 49 62013 112 364 492 847 85 921 63029 137 38 200 88 
414 67 85 64000 59 269 428 548 637 861 990 65003 66 78 417 725 38 
990 (300) 66215 18 469 673 94 785 67040 84 91 213 345 482 525 32 
715 64 949 97 68049 163 276 301 743 46 866 931 89 69419 54 56 551 
601 2 89 713 842 921 £ 

70000 161 295 354 654 772 852 910 71079 188 220 94 420 511647 
84 790 831 42 947 72340 95 428 694 762 846 49 948 73155 225 374 
420 520 75 74003 150 587 647 781 867 939 75050 86 (200) 169 250 56 
323 465 74 713 58 88 964 76107 298 451 513 87 901 10 77068 (150) 
416 524 31 627 717 78006 37 293 393 419 48 626 737 79119 557 667 
779 846 

80037 89 181 320 79 489 662 69 74 792 872 (200) 925 35 59 64 
81089 448 610 764 801 940 83 82096 114 262 402 8512 24 89 638 735 
96 804 932 40 83064 140 (150) 71 224 66 378 527 47 849 81083 341 
515 20 91 906 85048 225 30 64 367 646 757 (150) 64 86062 147 (300) 
293 95 328 608 59 707 14 68 87128 56 486 502 70 660 (160) 88179 
415 5 406 561 629 801 5 989 89115 63 334 63 348 449 63 651 72 

4 

90102 65 232 85 425 82 734 61 92 999 91004 123 31 379 480 519 
640 837 89 92032 53 276 315 526 751 838 923 (1500) 93370 440 42 
71 795 882 94106 262 98 393 562 613 30 95 773 95033 76 103 494 
555 626 929 96409 523 (200) 24 603 894 914 97069 105 343 705 74 
911 29 47 98023 287 344 47 464 75 526 32 (1500) 700 6 97 (1500) 
871 942 990 0 88 235 90 305 20 469 603 

100350 649 101065 79 396 406 89 (500) 640 55 967 102093 736 
800 11 (150) 48 986 103192 220 89 335 41 489 531 55 621 58 943 
104346 411 48 99 622 949 86 105156 68 248 69 464 73 631 783 812 
76 931 106193 264 306 17 554 695 919 107117 418 60 562 785 848 
920 74 97 108200 314 18 36 54 515 43 714 (200) 51 109106 89 255 
6500) 62 454 935 90 91 

110166 97 391 431 738 894 111077 264 368 800 973 112007 8 86 


— ZZaè2—)— —L—T—— ——— — ——— — — 


252 362 86 444 673 720 185016 135 333 


220 (1500) 55 384 407 46 612 52 770 93 824 38 113178 426 49 612 
758 114614 113 285 92 488 524 675 743 55 94 913 115356 473 748 
847 976 87 116006 19 118 (200) 51 55 (1500 311 566 633 95 746 
. 604 10 22 722 823 118061 229 318 623 730 948 119415 

120044 189 364 528 43 681 784 808 21 (150) 65 (500) 920 32 
121081 156 230 391 455 560 (150) 655 804 17 74 962 122048 51 (150) 
96 103 210 503 60 607 14 733 123094 127 36 337 599 689 838 956 
124043 98 358 419 55 69 672 711 42 125162 566 610 25 777 886 918 
37 126044 115 460 514 675 705 834 917 127129 34 249 305 38 39 49 
409 649 876 93 908 82 86 128008 119 37 57 302 490 92 559 661 731 
871 983 129138 357 506 10 718 22 

130287 451 530 41 50 80 614 66 88 94 868 131039 87 98 227 
413 46 812 25 959 70 132098 135 331 35 739 57 1333255 86 91 354 
60 64 517 666 714 38 62 63 958 134136 241 67 325 97 (200) 425 
(150) 547 64 97 635 88 760 135026 750 9760 136009 79 178 247 312 28 
544 666 137108 48 96 243 84 316 43 64 404 67 705 42 87 934 138151 
94 487 564 77 80 608 76 139003 201 313 457 528 823 52 

140046 95 106 38 353 425 671 (500) 891 953 141051 250 331 52 
88 96 420 65 95 557 718 832 932 142070 309 451 515 29 51 656 737 
61 832 97 (300) 958 143170 329 69 413 97 505 28 910 26 144023 
549 774 86 145029 357 62 80 437 629 730 54 877 83 916 19 31 
146018 84 89 319 508 31 685 841 984 (150) 147175 435 531 653 892 
967 148003 131 98 226 376 77 85 525 679 89 764 149001 443 

150287 685 751 73 (300) 151152 333 59 92 476 583 152023 101 
293 323 41 73 406 69 694 713 56 976 153142 225 86 518 33 699 710 
846 961 154054 204 306 (200) 48 73 546 657 757 987 155239 483 91 
519 53 62 85 864 83 913 46 156160 85 382 542 608 68 727 62 65 868 
157031 66 243 347 432 58 650 849 904 11 158070 286 304 450 64 
705 15 804 37 97 900 159210 23 414 65 555 735 911 18 

160069 (300) 128 36 217 366 538 637 48 87 736 869 985 95 161056 
124 60 70 290 621 49 616 41 70 875 994 162120 58 311 (150) 424 
613 814 913 163083 151 317 497 602 37 821 164030 51 190 221 530 
43 706 17 824 55 85 912 24 54 165125 204 392 461 91 506 767 822 


69 937 166322 85 427 518 22 70 90 619 31 90 167397 (200) 578 744 N 


878 168085 122 42 209 598 672 775 976 169161 253 699 856 
170020 78 147 93 226 363 67 465 88 653 788 92 171003 369 763 
83 910 38 63 172121 67 (200) 92 237 403 49 (150) 94 173004 78 160 
261 462 81 563 71 886 174240 (150) 60 451 86 764 928 SO 175067 
96 132 64 200 66 69 544 77 83 94 809 176032 163 242 425 26 82 563 
88 610 740 863 177020 107 514 603 725 879 178138 39 68 234 54 
(150) 91 384 581 179096 198 323 490 593 671 703 6 43 908 90 
180049 63 288 374 565 67 777 813 984 181083 118 51 257 72 402 
5 656 710 11 31 57 816 182037 113 41 330 72 675 84 711 807 35 94 
932 66 183056 269 (1500) 310 74 (150) 410 14 19 89 784 184096 140 
65 92 828 908 186202 51 71 
486 701 821 (150) 56 81 187177 491 571 81 616 783 927 6789 188051 
(150) 311 59 487 619 841 189215 n6 483 564 89 818 56 925 ; 
190081 197 437 603 62 191083 109 51 470 660 89 91 841 
192028 78 126 260 86 366 591 98 793 906 193059 378 99 441 512 
65 638 63 96 878 194046 141 213 16 27 83 506 88 91 (150) 605 745 
941 195187 239 40 325 496 581 630 73 91 758 88 842 95 964 82 85 
196107 36 45 356 414 71 593 647 70 712 (150) 67 891 906 38 197049 
64 70 245 482 524 71 689 94 759 86 864 198093 217 52 421 667 746 
818 199018 21 199 (150) 292 373 78 468 501 56 (150) 628 944 80 
200162 255 306 426 559 639 201043 231 362 74 627 807 14 927 
34 57 202051 156 66 79 209 55 89 300 496 553 650 92 885 203201 
330 418 42 638 714 856 (150) 921 38 85 204064 88 102 37 591 92 
612 34 713 63 962 205022 302 464 552 90 709 98 878 902 10 19 85 
206045 290 402 34 (150) 637 715 873 903 10 44 80 207065 77 252 
345 (150) 603 66 937 208022 82 390 476 514 15 667 741 78 980 
209001 9 166 74 271 (300) 506 12 97 887 98 
210047 66 175 212 552 78 211012 28 40 143 305 447 643 212014 
52 120 229 63 411 554 94 623 27 41 738 894 906 28 213002 (1500 73 
(300) 89 111 83 235 71 735 896 904 63 214448 740 894 215118 48 51 
63 648 736 74 857 991 216005 96 306 7 478 545 505 716 67 90 
217038 67 108 456 507 644 80 87 737 58 (500) 902 20 30 218032 79 
116 zu 345 89 415 71 72 602 61 (300) 700 3 219046 112 30 87 98 
780 
220127 362 532 51 700 903 6 99 221192 304 483 595 (150) 636 
68 90 883 971 222063 180 230 311 33 93 402 12 13 702 43 864 943 
57 223180 229 528 (150) 603 25 33 84 838 967 224036 112 209 330 
33 439 560 685 758 913 225132 60 256 (300) 355 


